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Schwächung der britischen Mittelmeerflotte
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Staatsmänner , darunter des Außenministers Matsuoka
auf ihrer provokatorischen Haltung beharren

'

Es werde darauf hingewiesen , daß die grundlegende Politik
Japans , die durch den Abschluß des Dreierpaktes befestigt
wurde , niemals durch die Kritik oder Verleumdungen
Dritter getroffen werden könne .

der Korrespondent des amerikanischen Bürosociated Preß . wie auch her Reuter - Vertreter , die ha

unvermeidliches Minimum zu
ter , daß Unkenntnis und polit
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un September li
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ser .. Jllustrious "

- f ü < Monate

Solio , 16 . Jan . Zur Rede von Staatssekretär Hüll
vor dem Auswärtigen Ausschuß des Repräsentantenhauses
wird in diplomatischen Kreisen der japanischen Hauptstadt
bemerkt , daß die Erklärung nichts Neues enthalte , da
sie nur eine Wiederholung der .^ aminplauderei " des Präfi -
denten Roosevelts und seiner Botschaft an den Kongreß sei .
Hulls Erklärung beweise , daß die Vereinigten Staaten im
heimlichen Einverständnis mit Großbri¬
tannien die Einkreisungspolitik gegen Japan fortzusetzen
versuchten . Eine derartige provozierende Haltung der Ver¬
einigten Staaten , wie sie durch Hüll offenbart worden sei ,
könne nur dazu jienen , die schon komplizierte internationale
Lage noch weiter zu verschärfen . Amtliche japanische
Kreise seien erstaunt darüber , daß die Vereinigten Staaten
trotz der friedlichen Äußerungen verantwortlicher japanischer

Kritik am englischen Heer
Zerstörte Osfenftv - Soffnuugen .

Einkreisungspolitik der USA . gegen Japan
Scharfe Stellungnahme Tokios zur Rede des Staatssekretärs Hüll

Englands Krieg gegen französische Kinder
Allgemeine Empörung über den neuen Bölkerrechtsbruch in der Panamazone

Der Totalverlust der
„ Southampton "

„ Wew Bork Times " : Eine neue Phase des Krieges zwischen Flugzeugen und Schissen bat begonneu

Blockade suchen sich also die Londoner Plutokraten die Neu¬
tralen gefügig zu machen . Diese Leute , die immer von
Menschenrechten und Humanität sprechen , die sich darin ge -
sallen . Weltverbefferungspläne zu erörtern , führen einen
rücksichtslosen Krieg gegen die Frauen und Kinder ,
auch der Völker , die an den gegenwärtigen Auseinander¬
setzungen unbeteiligt , oder nicht mehr beteilgt sind . Die süd -
amerikanische Presse spricht deshalb auch von einer flag¬
ranten Verletzung des Völkerrechtes , die nicht gedul¬
det werden könne und fordert , daß die Negierungen der
ibero - amerikanischen Völker sich für den Schutz der Neutrali¬
tätszone einsetzen . Der Außenminister von Uruguay wies
dem englischen Gesandten in Montevideo den Rechtsbruch
einwandfrei nach und machte diese Tatsache zum Gegenstand
eines Protestschrittes .

. Der Überfall eines britischen Hilfskreuzers auf
franzoftscheSchiff » Mendoza innerhalb der uruzuayis
vohettsaewässer hat in der Welt großes Aufsehen
regt . Um so mehr , als nunmehr bekannt wird daß sich"

schließlich Lebensrnittel und Mi
Kinder befanden . Das war nat

Auch die gesamte Presse der japa :
nimmt gegen die Erklärungen Hulls schar
lieft u . a . : „ Amerika zittert im Schatten des Pazifik "

.
Ferner wird festgestellt , daß Hüll ein vollkommen falsches
Bild von Japan entworfen habe und verzweifelt versuche
dadurch einen Vorwand für die Gesetzesvorlage über die

'

Englandhilfe zu finden . „ Jomiuri Schimbun " bemerkt , daß
Amerika einen illusorischen Angriff fürchte . Gleichzeitig
unterstreicht das Blatt , daß Hüll Japan , Deutschland und
Italien verleumdet habe .

Churchill gebraucht aber die Reklame mit de "
Schwärmen amerikanischer Flugzeuge , zumal
die Kritik an der englischen Kriegswirtschaft nicht verstum¬
men will . Immer wieder wird über das Durcheinander in
der englischen Rüstungsindustrie geklagt . Dazu schreibt nun
das angesehene englische Finanzblatt „ Financial News " :
„ Dre Inflation ist jetzt unvermeidlich .

" Das
Blatt gibt die Hanptschukd daran dem Mangel am konitruk -
troen Eingreifen der britischen Behörden . ..Es liegen noch
immer keiye Anzeichen dafür vor . daß die Behörden ein
kräftigeres , Eingreifen erwägen , um diese Inflation auf ein

beschränken .
" Das Blatt fürch -

ische Eifersucht drastische Maß -

„ Mendoza innerhalb der uruguayischen
hat m der Welt großes Aufsehen er -

Börd der „ Mendoza
" ausschließlich Lebensrnittel und Medi¬

kamente für französische Kinder befanden . Das war natür¬
lich auch den englischen Agenten bekannt . Mit diesem Rechts¬
bruch hat England erneut bewiesen , daß es die Hunger -
blockade auch gegen Frankreich seinen ehemaligen
Verbündeten mit rücksichtsloser Brutalität durchzuführen
versucht . Der englische Gesandte in Montevideo wies darauf

,— . - - 8 Tui England .
Schiffe dieser Art verfugte , von oenen
wurden . Die „ Courageous " wurde
urch das U - Boot des Kavitänleutnants

pftÄ -äs :
geschossen . Vier wertere Flugzeugträger konnten in der Nord -
M der norwegischen Küste . für längere ' Zeit außer
Gefecht gesetzt werden . Sie „ Jllustrious " ist das neueste
E ^ " efen . das erst während des Krieges

'M ? ' -
Seck zeftweikger Ausfall bedeutet

0 $ die bmtffche Mitt er meerflotte eine umso fühlbarere
Schwächung , als die Aktivität der Achsen - Luftwaffe mit der

& deutschen Flieger erheblich zugenommen hat .
ru,dem Eingeständnis be -

die , letzte deutsch - italienische Luffoperation „ der
ch w er st e L ui ta ngitf f war . der seit Beginn der Feind -

mi Mittelmeer durchgeführt wurde " . Der mili¬
tärische « achverftandlge der „ New York Times " spricht b =
gar von einer neuen Pbase des Krieges zwilchen

fi Ä
iwtä den Ausfall eines Flugzeugträgers weiter verringei ?
wird . .

------ . 1 es die Hunger -

gegen » tankteich {einen ehemaligen
it rücksichtsloser Brutalität durchzuführen

, . . — » . . glische Gesandte in Montevideo wies darauf
hm , daß es der Kapitän der „ Mendoza

"
unterlagen habe ,

fid ) einen britischen Eeleitschein zu sichern . Er war immerhin
ehrlich genug im Nachsatz einzugestehen , daß England ein
Navycert für ein aus Montevideo auslaufendes franzö -
sifches Schiff niemals erteilen werde . Mit Hilfe der

; ^ “ ^ öer . „ Jllustrious " befanden , heben denneid und . die EMisatzbereitschaft der
19er hevm . Obwohl die Flakgeschütze

ffff9ra . e ^ -T? toIliesn hatten die Deutschen , so sagt der
^ bA .- Korrespondent , immer wieder angegriffen Den
Untschen Piloten , so schreibt der Reuter - Vertreter , könne die
Hochachtung von der Art und Weise , mit der sie ihren
Angriff durchmbrten . nicht versagt werden Angesichtsdes heftigen Flcfffeuers hielten sie ihre Bomben bereit umhe erst m letzter Minute zu lösen und dann schnellstens wied ^
abzuschwenken Immer wichet stürzten sich die deut ^ n» lieget , die den Flugzeugträger , wie der ameritanilriw % >-
tichierstattet sagt , „ durch alle Feuer ber 6äIlei a 9 t , rücksichtslos m die Flakabwehr , bestrichen die Decksmit Maschinengewehren und warfen ihre Bomben Sie £ r

*

m,Uhrffli ^ LeLenhL0= AÄ - Sewesen . daß der Korrespondentntcntidu ) fdiu )tetc , dqs (scoiff werbe G'nri
Alarm habe eine 100V - Pfund - Bombe gettnffeT« « Kenise britische ^ agdmaschinen konnten starten d?eangrerienden Stukas aber nur für kurze
batten . Nach einer Stunde seien die DeutschenStelle gewesen und batten das Schiff bis zum Abend
hie ^bien ausgefallen und

^ ließlich Mit Mühe und Rot den
- 3?bertn ieid i ' J ” 0 Renodimals angegriffen

hl » E ^ ^
i? Ertreter schildert die ungeheuren

Terf »
" '

(ninna ’6
« «

, er ^ ord auslösten . Das ganzeDeck sei ein Chaos von verbogenen Stabltöbren
?In <PT^ irtamtaennn e

«
e en "

> Znnenräume mußten zurAtzlerbrnigung von Verwundeten benutzt werden . Es seien
rtnnhln ^ lhalb und unterhalb der Wasserlinie ent¬standen . durw die die See in das Innere des Schiffes ein -
bnenF<hre ^ ene lt 6a6 £ - die Korrespondenten nur
mir

bte Zensur durchließ , dann können
rleIlW9 . von Jben wirklichen Verlusten undVMdden tneeben . <Sc (bft bic 9? cw r f T i m p fnr ' x *

Iuite
$

e ?ntfenn8 r0,
'
fe " CM5 - daß die Engländer gtößete

^
V » -

lüste erlitten , als sie zugeben , und kommt zu dem Schluß

» WÄS “
'S

Inzwischen versuchen die amtlichen englischen Stellen
den Ameffkanetn immer wieder klarzumachen , daß man
lchleunigst die Hilfe bet USA . gebraucht . So hat der
Schiffahrtsminister Croß , der sich ja schon einmal kbr offen¬
herzig über die Lage Englands äußerte , wieder an die Ameri -
ka .ner appelliert . Die Unfähigkeit Englands . Deutschland
wirklich ernsthaft anzugreifen , kleidete er in die schöne Um »
Weihung . Großbritannien werbe vielleicht den wirklichen
Feind Deutschlands „ für die nächste Zeit nicht voll zum
Kampf stellen können "

. Umsomehr versprach Croß
den Amerikanern einen Sieg im Mittelmeer , ein Ver -
!orechen zu dem trefflich die Meldungen über die englischen
Knegsschiffverlufte paffen .

Den englischen Lesern . aber erzählen ihre Zeitungen
nieder , daß bte Hilfe Amerikas sich bereits stark

fühlbar mache . Amerikanische Flugzeuge kamen in ganzen

Schwärmen über den Ozean . Sie Piloten , die sie herüber «
brächten , nähmen ihr Frühstück noch in New Port und
tränken ihren Nachmittagstee bereits in England . Wir
haben es hier mit der alten Churchillschen Jllu -
sionskamvagne zu tun . Gewiß werden die Engländer
Flugzeuge aus den USA . bekommen , aber amerikanische Zei¬
tungen selbst weisen ja immer wieder darauf bin , baß das
Lieferungsprogramm nicht in dem vorgesehenen Umfange
bisher habe durch geführt werden können .

. Die (fUntanbe . > -aten M auf ihre Prestige - Erfolae
im Mlttelmeer kehr viel zugute und nutzten sie weidlich für
lbre

.
Provaga .nba aus . Umw . peinlicher für sie . die schweren

Rückschläge , die durch die Aktivität der Achsen -Luftwaffe ein «
Betreten , mugeben . 6ie tun es sozusagen auf Raten . Vor
emlgen Tagen meldeten sie . daß der schwere Kreuzer
- Southampton " ( 9100 BRT .) . der bereits am 16 . Okto¬
ber 1939 im Firth of Forth von deutschen Fliegerbomben
getroffen wurde , des ch a bi y t worden sei . Gestern teilte
bann bte britische Admiralität mit . daß die Bombentreffer
zu einem to t al e n V e r l. u st führten . Sie an Bord aus «
gebrochenen Brande seien nicht mehr zu löschen gewesen und
bl - . Besatzung habe sich deshalb entschließen müffen . ihr
Schiff selbst zu versenken . Dieser schwere Verlust war also
nicht mehr äu verheimlichen , zumal sich bei dem
Flotteiwerband auch amerikanische Journalisten befanden ,denen Churchill , sehr zur . unrechten Zeit , seine Seeherrschaft
im Mlttelmeer demonstrieren wollte . Der Untergang der

auf dem zweiten Flugzeugträger . „ E a g l e"
. aussehe . der

ebenfalls getroffen wurde , über den sich die britische Admi -
rglitat aber bisher ausschivleg : wahrscheinlich . weil kein aus »
lanbiWr Beobachter bet den Angriffen in der Räbe war .

as . Neuerdings werden in England Stimmen vernehm¬
bar . die an dem englischen Heer und der gesamten Heeres -
organisation Kritik üben . Solche Äußerungen finden sich
allerdings weniger in der Tagespreise , als vielmehr in dem
Fachschriitum . Eine sehr wesentliche Rolle spielt dabei bas
Argument , daß das von Churchill geplante Millionen¬
heer der englischen Wirtschaft allzu viel Kräfte entziehe .
Das wirb auch von den Tageszeitungen vorsichtig angebeutet ,
die ia immer wieder bekennen müssen , daß es in der eng¬
lischen Kriegswirtschaft noch keineswegs klappt . Man klagt
allerdings nicht nur darüber , daß die nötigen Facharbeiter
der Wirtschaft durch das Heer entzogen werden , man klagt
in den Tageszeitungen nicht weniger darüber , daß es bis
heute noch nicht gelungen ist , die Arbeitskräfte dort
einzusetzen , wo sie wirklich gebraucht werden , so baß Eng -
lgnv heute noch zaylreiche Arbeitslose hat . Die militärischen
Sachoerstandiaen gehen in ihrer Kritik noch einen Schritt
weiter , sie menen nämlich die Frage auf . wozu man über »

Nit -
sten

as . Berlin , 17 . Jan . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner . Schrfftleitung . ) Im Außenpolitischen Ausschuß des
amerikanischen Repräfeiftantenhauses ist bte parlamentarische
Debatte über das EnglanbHilfe - Gesetz Roosevelts eröffnet
worden . Nachdem der Außenminister H u l t . wie mir schon
kurz berichteten , zunächst das Gesetz mit den gleichen Argu¬
menten begründet hatte , die Roosevelt in seiner Botschaft
an bas Parlament benutzte , hat der Finanzminister
M o r g e n .t hau einige recht bemerlenswerte Mitteilungen
über die finanzielle Seite der Ängelegenheit gemacht . Nach
seinen Angaben benötigt Großbritannien 3019
Millionen Dollar , um seine Einkäufe in den Ver¬
einigten Staaten un Laufe des Jahres 1941 zu bezahlen
Diese Summe liege um 1466 Millionen Dollar
über d em britischen Guthaben , die in den Ver¬
einigten Staaten verfügbar seien . Don diesen Guthaben
konnten aber nur 825 Millionen Dollar flüssig gemacht wer¬
den . Morgenthau erklärte , diese Zahlen bedeuteten , daß
Grogbritannten bezahlen könne , was es bereits eingetauft
wbe . daß es aber nicht über genügend Dollar verfüge , um
auch nur annähernd zu bezahlen , was es weiterhin benötige .
Deshalb , so sagte der Finanzminifter . lei das Englandhilse -
ßeketz notwendig , um Großbritannien die erforderlichen Lie¬
ferungen »ukommen zu laßen . Einem Teil bet T
ghebei genügten diese Zahlen noch nicht , vielmeh _______ . . . ..
diele Herren Abgeordneten zu wissen , wie groß die bri¬
tische Aktiva in Südamerika , in öanaba wie
überhaupt nn britischen Empire sind . Es kam dabei sehr deut¬
lich der Wunsch zum Ausdruck , daß England als Gegen¬
leistung oder doch als Sicherirellung uen USA . solche Aus -
landsintereffen übertragen solle , ohne sie etwa vorher in
Dollar umzuwandeln , b . h . . daß das amerikanische
Großkapital die englische Erbschaft anzu -
treten beabsichtigt . Es wird zu den schwierigsten
Aufgaben des neuen englischen Botschafters in Washington ,
Itorb Halifax , gehören , diesen Ausverkauf Englands ab -
»ubremlen . ohne dadurch die Hilfe Amerikas zu gefährden .

allslreet sucht die englischen Auslandsinvestierungen an sich zu reitzen
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Britischer Pseudo - Sozialismus am Pranger
Dr . Le » anf dem Erinnerungstreffen in Detmold

Wir kennen diele Methode , und die übnge Wett ist da¬

bei , solchen Zauberlehrlingen gegenüber die . richtige Um¬
stellung zu finden . Unseren Siegeszug uermogen die E rg -

länder mtt solchen faulen Tricks nicht aufzuhalten .
Unter der brausenden Zustimmung feiner b .orer stellte

Dr Len abschließend fest : ..Wenn also — wie rmr leben

unsere Gegner und die Mittel ihres Kampfes die gleichen

sind dann wird die Welt , willen , daß auch wir . die Partei

und
'

unser Führer von gleicher Ent schlollenbeit ... . von gleichem

Mut und von der gleichen Gewißheit des endgü . — - - -

Der OKW . - Bericht von gestern
Berlin , 16 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Di « Luftwaffe belegte gestern am Tage bei . bewafs, -

neter Aufklärung ein Truvpenlager sowie ein wer¬
teres Ziel in Südostengland mit Bomben . In der Rächt »um
16 . Januar griffen Kampffliegerverbände trotz angünft . i -

ger Wetterlage in rollendem Emsatz kriegswichtige
Ziele in einer Stadt Mitteleimlands , in geringem Umfang
auch in London an . Der Bahnhof von Dover erhielt
mehrere Volltreffer .

Englische Häfen wurden weiter vermint .
Der Feind warf in der letzten Rächt in R orddeut f ch -

l a n d an mehreren Stellen Spreng - und Brandbomben . In
Wilhelmshaven entstanden mehrere Häulerbrände . Das tat¬
kräftige Eingreifen des Sickerheits - und Hilfsdienstes und
des Selbstschutzes konnte jedoch eine Ausdehnung dieser
Brände verhindern . Auch im Hasengebiet zündeten eimqe
Brandbomben , ohne nennenswerten Schaden an, » richten . Di «
Verluste in Wilhelmshaven betragen 20 Tote vnd 35
Verletzte .

Eine Schausammlung in Berlin klagt

Berlin , 16 Jan . ..Opfer polnischer Mordgier . — Das

Urteil spreche di « Welt !" Inhaltsschwer und wuchtig stehen

diese Worte auf einem Spruchband über der Schausammlung

der Ereueltaten an den Volksdeutschen in Polen . Dieses

erschütternde Spiegelbild wüste st er Volksver¬

hetzung und satanischer Mordlust ist bis zur endgültigen

Überführung in die Militärärztliche Akademie in Berlin im

Reichskriminalpolizeiamt untergebracht .

Sofort nach Bekanntwerden der furchtbaren Blutbäder

unter den Volksdeutschen in Polen gingen im Auftrage des

Oberkommandos der Wehrmacht die Heeres - Sanitäis -

Jnspektion und eine Sondermordkommission des Reichs -

kriminalvolizeiamts mit aktiven Beamten des Berliner

Morddienstes an die Untersuchung und Aufklärung . Es war

menschenunmöglich , den ganzen Umfang der Polengreuel

durch ärztliche Untersuchung feftzustellen . Die beteiligten

Eerichtsärzte haben sich auf rund 250 Fälle als besonders

aufschlußreiche Beispiele beschränken
_

müllen . Jeder

einzelne Fall wurde von der Mordkommillion so sorgfältig

durchgearbeitet , wie das in Friedenszeiten vor deutschen

Schwurgerichten bei Kapitalverbrechen üblich war .

Das umfangreiche Anschauungsmaterial ist , so grauen¬
haft , daß das menschliche Empfinden sich gegen eine Wieder¬
gabe von Einzelbeiten sträubt und es der Öffentlichkeit nicht

zugänglich ist . Die stummen Zeugen klagen an . daß wehr¬
lose Deutsche jeden Lebensalters ohne Ruck -

tn aufeinanderiolgendenWellen den Fl o t t en it u tzv u n k t

vonLaBaletta ( Malta ) heftig bombardiert Der An -

griff wurde mit kühner Entschlossenheit durchge -

führt . Der Flugzeugträger . 311 nstrtous “ . der infolge
der schweren Beschädigungen wahrend drr Kampfe der letzten

Tage in Malta Zuflucht gesucht hatte , wurde mit 8om -

beu schweren und mittleren Kalibers getroffen .
Ebenso wurden ein Kreuzer und «tn Dampfer schwer getrof¬
fen . Das Arsenal und die Hafenanlageu wurden einem wirk¬

samen und langanbalteuden Bombardement unterzogen und

erhielten mehrere Volltreffer . Ein deutsches Flug -

zeng ist nicht zurückgekehrt .
Bei dem am 29 . Dezember gerammten und iw Webr -

machtbericht vom 9 . Januar erwähnten U - Boot handelt es

sich um das griechische U - Boot - Proteus " . Dieses U -Boot

französischer Produktion verdrängt über Waller 700 und ein «

getaucht 900 Tonnen und war mit acht Torpedorohren und

einem 10,2 - Zentimeter - Geschütz bewaffnet . „ „ , . .
Während des feindlichen Luftangriffs auf Latania tn

der Rächt zum 16 . Januar hat die Luftabwehr außer dem
im Wehrmachtbericht vom gleichen Tage gemeldeten Flug¬

zeug noch ein weiteres Flugzeug abgeschollen .

Genial Fuller , der erklärt , was England gebrauche , das
sei keineswegs ein Millionenheer . sondern das seien kleine ,
aber vollständig mechanisierte Armeen . Man könne , io meint
der General , die Arbeitskräfte viel besser in den Rüstmigs -
fabriken verwenden , als daß man sie in Schützengräben nach
dem Muster des Weltkrieges stecke , womit Fuller am die
Verteidigungslinien längs der englischen Küste
anspielt . Die Leute seien auf diese Weise nur 3um Nichts¬
tun verurteilt und kosteten den Staat erhebliche Gelder .

Detmold , 16 . Jan . Nachdem Reichsleiter Dr . L eoant

Dienstag in Gelsenkirchen anläßlich des Tages der Arbeit

im Gau Westfalen - Nord die fünf Aufgaben des . gronen

Sozialprogramms des Führers — Altersversorgmig , sozialer

Wohnungsbau , Geiundbeitswerk . Bermserziehung und

Reichslohnordnung — eingehend erläutert batte , galt seine

Rede am Mittwoch auf dem traditionellen Er in ne -

rungs ? reffen tn Detmold einer zusammenfallenden

Rückschau auf das Ringen der Partei um but Seele . Ms

deutschen Menschen und bamtfe out das Werk des Führers

in allen Abschnitten der Entwicklung ., Der Atem der Wirk¬

lichkeit wurde fühlbar , als Dr . Ley die ernte l nen S ^ iionen

des lippischen Wahlkampfes aus perlonttchem Erleben schll -

^ ^ '
Jch rufe das damalige . Geschehen ins Gedächtnis zurück ^

iaaie Dr Ley , ..weil wir beute einen v ar .aileien

Kam offü b r e n ! Die gleichen Gegner , di «moir w Deusch ^
land vernichtet haben , sammeln sich tn England zmn letzten

Kampf ! Aber nicht nur tue Gegner sind die gleichen mt »

die Methoden , mit , denen man uns begegnet kennen wir

von ebedem . Der E i n , atz .d er Lu g e . des B luffs uno

der Verleumdung laßt nichts zu wumchen übrig mts

wird um noch übertroften von der verbrecherischen - eicht ,

iertigkeir . mit der sich die verantwortlichen Regierungsl . ute

über das Elend ihres eigenen Volkes hiiiwegietzen !

In seinen weiteren Darlegungen untersuchte der -steicy - -

organisattonsleiter der NSDAP , die Mittel , mtt denen die

kapitalistischen Mächte ihre Gewalt zu m ° " ooolmermsiLbe
^

müden Dr Ley beleuchtete unter dem Karten .-öenau . teiniT

Hörer dtt Wett der Lords und deren snobistischer - Anhang
Jedes schöpferischen Gedantens bar . nur vmi toter toter

nach Gewinn und Lotterleben beherrscht , fub .en

sie selbst Laß ihre alle Welt atmeten muß und den , tun gen

Völkern Deutschlands , und Italiens Platz machen m » B. Ei¬
land hat noch nie einen solchen Gegner sehab - wie rii

Hitler . Der Führer und der Duce weiden der Welt des Ber

falls die neue junge Kraft , die aus dem Nationalsozialismus

und d?m Faschismus sirömtfür die Gestaltung Europas ent «

gegemrellen !--
g,i alisti , ch en Träum er ei en

der Times " erteilte Dr . Ley die verdiente Abiilhr .

Während auf der einen Seite die Perücken unb Soote Der «

reidiat werden versucht das Blatt auf der anderen Sette

plötzlich mit sozialistischen Phrasen einen Sßanbel Mr ® ennnun0

der in England herrschenden Mäcktt v ° rzutauschem Wirer

leben alio auch hier das gleiche Schauspiel wie tm Coltern

itaat vor unserer Machtübernahme : Tervon unsentchl eierte

und erheblich am ie.tr e It6rmimaen geklopfte Gegner

erklärt , daß natürlich auch er schon lange das Gute unb

Beste gewollt habe !

Die aus Norwegen geflüchteten Minister Sund « und
K0h t . sowie ber lüdische Storthingpräsident Hambro .
die sich von den Londoner Plutokraten aushalten lallen , be¬
mühen sich , auch ihrerseits einen Beitrag für die britische
Lügenpropaganda zu liefern . So erklärte Sunde einem
amerikanischen Prellvertreter , daß die Deutschen in Nor¬
wegen allein 60 000 Tote gehabt hätten . Hambro ist anschei¬
nend noch bester informiert , denn er weiß von 67 000 Toten
zu berichten . Eine Lüge wird nicht dadurch wahrer , daß man
sie ständig wiederholt . Das deutsche Oberkommando teilte am
14 . Juni 1940 mit . daß die Zahl unserer Gefallenen 1317 ,
der Vermißten 2375 Unb der Verwundeten 1604 betragt . Daß
an unseren OKW . Berichten nicht m drehen und zu deuteln
ist , das bat auch die Welt inzwischen eingeseben unb es er¬
übrigt sich darum , auf die Lügen der norwegischen Emigran¬
ten näher einzugeben .

„ Praktisch kein Gold mehr auf der Insel "

New York / 16 . Jan . Finanzminister Morgenthau er¬
klärte , wie „ New York Times " meldet , vor dem Außenaus -

« bes Abgeordnetenhauses , daß England praktisch kein
। mehr auf der englischen Insel habe . Es sei entweder

in den Vereinigten Staaten oder unterwegs dorthin
und in verschiedenen Teilen der Welt .

Angriff unserer Bomber auf La Valetta

Der Duce schenkt dem Reichsmarschall
das in der Kunstwelt als Ster,inner Altar berühmte

deutsche Kunstwerk .

Berlin , 16 . San . Der Duce bat dein Reichs¬

marschall zu seinem Geburtstage das als Sterzinger
Altar bekannte und berühmte , mittelalterliche deutsche

Kunstwerk zum Geschenk gemacht . Das Meisterwerk befand

sich bisher in Sterling und kommt aus der Werkstatt

Multschers . Es zählt zu den schönsten Hochaltären der

frühen deutschen Malerei des 15 . Jahrhunderts . Der Altar

besteht aus einer Folge von acht großen Gemälden — Öl auf

£ >olä — und einigen Holzskulpturen ., Der Diwe ließ dieses

Geschenk durch den Königlich Italienischen Vottchafter in

Berlin , Dino Alf ieri , übergeben . Der Reichsmarschall

hat dem Duce für dieses großartige Eeburtstagsgeschenk und

die hierbei zum Ausdruck gekommenen Gefühle herzlichster

Verbundenheit seinen Dank Übermittelt .

Bei dem Reichsmarschall gingen zahlreiche Glück¬

wunschschreiben aus dem Ausla n d ein . . Unter

anderem von dem italienischen König , von dem Reichsver¬

weser von Ungarn . König Boris von Bulgattem dem Prä¬

sidenten der slowakischen Republik , dem rumänischen Staats «

iübrer . dem italienischen Außenminister , dem ungarr wen

Ministerpräsidenten und Außenminister , dem lugoslawischen

Britischer 15000 - Tonner torpediert
New Bork , 17 . Jan . ( Funkmeldung .) Der 14 936 BRT .

große englische Transvortda moser . Alm « da
Star " bat in einem Funkspruch mitaeteilt . daß er im Nord¬
atlantik torpediert worden ist . Der SOS . -Ruf der „ Almeda '

Star " war der zweite innerhalb weniger Stunden aus die - I
srm Seegebiet . /

Der Verlust des Schiffes ist für die Briten besonders
fühlbar , da die „ Almeda Star " mit Kühleinrich -
taugen versehen ist .

au vor dem Forum der Geschichte

sichtaufdas Geschlecht und den Körperzustand hinge -
rnordet wurden , angefangen vom Säugling , ja vorn Kind
im Mutterleib bis zur 82jährigen Greisin . Kaum eine bet
gewaltsamen Todesarten fehlt in der traurigen Chronik : Er¬
stechen . erschlagen , erwürgen , ertränken , teils allein , teils tn
Verbindung miteinander ober mit Schällen , fiebeme Pferde -

zügel mürben zum Erdrosseln verwanbt . und selbst Fälle des
Verbrennens lebender Verwundeter und des Vergrabens
eines Verletzten bei lebendigem Leibe sind glaubwürdig be¬

zeugt .
Die Hauptmordwaffe , war das polnische Militärgewehr .

Die Tatsache wirst ein aufklärendes Schlaglicht auf die
Organisation des Deutschenmordes , denn mit einer mobernen
Schußwaffe kann nur der morden , der damit ausgerüstet
wurde . Immer wieder treten Merkmale sadtsttlcher Qual -
sucht hervor .

Das deutsche Volk wird diese mit wissenschöst¬
licher Unantastbarkeit festgestellten llnteriuckungs -
ergebnille ständig in seinem Herzen tragen . Sie erheben vor
der Geschichte eine furchtbare Anklage , gegen den inzwischen
ausgeloschten polnischen Staat unb leinen moraludj Mit¬
schuldigen — England !

Der OÄW . - Bericht von heule

Berlin , 17 . San . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

In den frühen NachmitMÄtunden griffen deutsche

Kampfflugzeuge englische ^ eestrei .tkratte im Hafen von

La Valetta aus Malta mit vorzüglicher Wirkuna aa .

Aus dem bereits am 10 . Januar stark be >.chadigten ^ lug eug -

träger wurden mehrere Volltreffer fdiwiren unö

mittleren Kalibers erzielt . Außerdem . IfAien zahtteiche
Bomben das Arsenalgebiet . Em Handelsschiff erhielt einen

Bombenvolltreffer schwersten Kalibers .

Der durch die Angriffs deutscher unö italienischer Kamps -

1 ” C3use
*
6,

” *
Bemöiineien Mu ! Hör « ,0 wurden om

gestrigen Tage auf d r e i H a n d e l s s ch i s f « von insgesamt
13 000 BRT . westlich Nordschottland und an der englischen

Südostküpe mehrere Bombentreffer criielt 3n der letzten

Nacht griffen Kampffliegerverbande « men Hafen in West -

england sowie Ziele in vudengland mit Erfolg an .
Der Feind warf in der Nacht zum , 17 . Januar mit

schwachen Kräften im Reichsgebiet wenige Spreng - und

Brandbomben . Es entstand nur geringer Eebaudeschaden .
Der Feind verlor am 15 . Januar und gestern zusammen

fünf Flugzeuge . Seit dem 15 . Januar abends kehrten
drei eigene Flugzeuge nicht zurück .

Der britische Flugzeugträger ist im Hafen von La Va¬

letta ( Malta ) erneut von deutschen Sturzkampfflmgern . an¬

gegriffen worden . Das vor wenigen Tagen sublim . Sizttten

nach dem Eingeständnis der britischen Admiralktat schwer

von Bomben getroffene Schiff batte sich noch nach La Valetta

zu begeben vermocht und ist nunmehr noch im Lame des

gestrigen Tages aufs neue bombardiert worden . Dabei wur¬

den einwandfrei mehrere Bolltreffer auf dem Schilf

beobachtet , darunter solche schweren Kalibers . Der Hauvt -

erfolg des Angriffes auf La Valetta besteht darin , dah es der

britischen Admiralität n i ch t m ehr gelingen wird , den

Flugzeugträger im Laufe des , Krieges wieder kampf¬

fähig zu machen und neu m Dienst zu stellen .

wt . Die englische Lügenpropaganda bat sich wieder ein¬
mal Norwegen zugewandt und Erfolge , die die , RAF . , dort
erziell haben will , in die Welt hinausvosaunt . Die britischen
Bomber sollen militättsche Ziele in Norwegen anEriffen
haben , wobei es ihnen gelungen sei . zwei Volltreffer auf
einem Motorschiff in der Nähe von „Stavanger zu erzielen ,
eine wichtige Eisenbahnbrücke zu zerstören und deutsche . Flug¬
häfen zu beschädigen . Ein Trost für die Engländer , die täg¬
lich die ungeheure Wirkung der deutschen Fliegerbomben in
nächster Nähe erleben müllen . Ein fauler Trost , tenn die
angeblichen NÄF .- Erfolge stnd von Anfang bis zu
(Enbe erlogen .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 17 . Jan . ( Funkmeldung . ) „ Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Freitag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front haben . wir bei AktioneZ

lokalen Charakters dem Gegner empfindliche Verluste bet «

8t6t8hSer Cureuaika Artillerie - und Spähtrupptätigkeill
In Ottafrika normale Artillertetatigkett,im Gebiet

von Gallabat . Der Feind bat einige Ortschaften in Somalt «

land bombardiert , ohne Schaden anzurichteu .
Eine Bomberformatton des deutschen Flieger¬

korps hat , begleitet von deutschen und tfaltentschen magern ,

Etwa auf der gleichen Linie befindet sich die Kritik
Liddell Harts , der sogar die Meinuna vertritt , daß
England geradezu in eine Falle gelaufen sei , als es It ? )
zur Einberufung vieler Tausende von Rekruten entschloß , die
man weder entsprechend aüsbilden , noch mit den notigen
Waffen versehen könne . Statt eine schlecht ausgebildete und
schlecht bewaffnete Massenarmee zu bilden , wie man es letzt
in England versuche , mülle man dafür sorgen , da « die eng¬
lischen Streitkräfte nur von in jeder Hinsicht geeigneten
Männern gebildet würden . Auch Liddell Hart fordert eine
weitgehende Motorisierung und Mecha ntj re -
tuns und einen richtigen Einsatz der technisch ausgebildeten
Offiziere . Nun sind das allerdings Gedanken . , die sowohl
Fuller als Liddell Hart schon früher vettreten haben Ware
es nicht paradox , so könnte man sagen , daß der Motor ihr
Steckenpferd ist . Aber es wäre doch falsch , diese Kritik mtt
dem Hinweis darauf abzutun , daß sich alte Mahner unb
Warner , alte Freunde der mechanisierten und motorisierten
Truppe wieder zu Wort melden . Aus diesen Kritiken spricht
doch zugleich auch die Erkenntnis , daß man alleSoff -

nunsen . mit einer Millionenarmee auf dem ..europäischen
Kontinent erscheinen zu können , um die . .unterdrückten Volker
zu befreien "

, wie es die englische Agitation auszudrucken .be¬
liebt . aufgegeben Bat . Liddell Hart spricht .das ganz orten
aus . wenn er sagt : . .Nachdem ganz Westeuropa unter
deutscher Herrschaft steht , ist es Wahnsinn sich einzubilden , wir
könnten mit unserer beschrankten Volkskraft jemals West¬
europa wiedererobern es wäre eine noch aronere .. -iort )ert ,
Armeen aufäuitellen . die nicht einmal groß genug waren , um
dieses Ziel zu erreichen , zum anderen aber unsere lebens¬

wichtigen Industrien übermäßig anfvannen unb unsere wirt¬
schaftliche Stärke beeinträchtigen mützten . . . Damit , werden
alle die Illusionen von der großen Chenh ve , die
Churchill 1941 ober gar erst 1942 auf . dem Festland starten
möchte , erledigt . Die beiden, . Militarsachveritandigen er¬
kennen die unzulängliche militärische Leistungsfähigkeit Eng -

"
echen diese Erkenntnis auch offen aus .
ellt sich ein weiterer Sachverständiger hinzu ,

. . . ______ dem Pseudonym T . 124 verbirgt . Wie man all¬

gemein annimmt , bandelt es sich um den bekannten Cavtarn
Rüssel Erenfell . den Verfasser . verschiedener bekannter
Militärschrifttn . Er fordert , daß sich England ganz auf bte

Flotte unb Luftflotte konzentrieren unb endgültig
auf eine große kontinentale Landarmee unb eine auf solche
Armee aufgebaute Landkriegführung verrichten soll . Satte

man . so meint dieser , Kritiker , Itatt eine E 000 - Mann -

Armee nach Frankreich zu entsenden . Schiffe und Flugzeuge
gebaut , bann wäre es heute bener um die SicherMtt Eng¬
lands bestellt . ..Wenn wir dem We « der Weisheit folgen . so

schreibt T . 124 , . .bann werden wir bett europäischen Konti¬

nent allein laßen und unsere Aufmerksamkeit mehr auf bte

See legen .
“ Das ist eine sehr spate Erkenntnis Deutschland

ist wiederholt bereit gewesen , aut dieser Grundlage sich mtt

England zu verständigen . Es hat — das beweist allein das

Flottenabkommen — nicht die Abncht gehabt , die englischeii
Machtpositionen , zur See anzutasten , es letzte dafür aber am
der anderen Sette voraus , daß England bte deutschen MaM -

positionen auf dem Festland ebenso anerkannte und sich , nicht

nt Dinge einmischte , dix das imielretd ) gar mckst berühren .
Ja . dieser englische Kritiker wendet sich iosar J » arf geöenbte
englische Politik in der Danzig - Frage und die nachfosWnden
Garantien an Polen . Rumänien unb Griechenland Es ist

aber die Stimme eines Predigers in der Wüste , denn Ms

offizielle England will . von solcher Erkenntnis auch heute noch
nichts willen . Es wird auch , dafür sorgen , daß diese Kritik

auf ber Fnsel selbst , kein LMe .s Echo weckt . Noch mbt man

sich ber Hoffnung hin . , militärisch noch einmal eine Rolle

spielen zu können , obwohl selbst die englischen Sachver¬

ständigen . wie die angeführten , Stimmen zeigen , klar erkannt

haben daß es sich hier um törichte Illusionen handelt .

Es handelt sich bei T . . 124 um « inen Außenseiter .

Das muß man bei der Kritik an der englischen Politik be -

rücMchtiAen . Der Krieg brach 1939 aus , weil man bte rmn -

liche Scheidung zwischen den kontinentalen Snterei en des

Großdeutschen Reiches und den überseeischen 3ntereii ? n bes

britischen Empires glattroea ablefinte , und der K ^ tea gtna aum

naä » bei Niederwerfung Polens weiter , weil England seinen

Irr w e a nicht verlassen wollte . De englischen Kriegs¬

treiber hatten allerdings nicht gedacht, , bas diese ? r ^ g rum

® erlufi bes Einflusses am dem Kontinent —' ein . GiNflutz ,

ber wie auch bie englischen Militarsachverstanbigen be¬

stätigen , nicht roiebererobert werden kann — fuhren wurde

und Lag er gleichzeitig . En .glanb auch . zu weitaehenden Zuge¬

ständnissen in bezug am feine ubeiseei chen . mterellen an die

USA . zwingen , wurde . Sier erweist sich , wie bte . enghWn

Kritiker eingesteben müllen , sehr deutlich , wie falsch die

englische Rechnung war .

vmck - nd Verlag : LSch - ilendrrg ' schkv ° » i>n ><ke-->,w >» d- !>enerTa,blatt roiesbabm
(Sefamüeitung : Dt . xhii . habil . <5afta -> Schellenberg unb ® tto « aller .
Sa - pULriftteit -r : jritz SLnther , Skellacrtreirr : Heinrich Kari Kunz , vwantwort .
iich für den polillschen teil : Heinrich Kari Kunz ; für Kunst , Unterhaltung , Uni .
aebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stobtnachririiien , Vororte unb
wirischaft - teil : Willi pempel : für ben « meigenteil ! Dtto Kaffer : fLmtiich

in wicsbaben . — 5ur Zeit ist vreisiiste S aültia .
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Schutz der arbeitenden Frau
Frauen dürfen keine schweren Laste « tragen

. - ufnaljme “
. Man er -

Cigenatien bei Harmonik ,

da ich im Anfstii
des bayerischen

1

_______ _______ ___ __ Hüguuß .
vom Publikum gewünschten b .
markte deckten ihren Bedarf bun
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Gute Nerven durch Pharmit !
Pharmit , dos gegenpolig hormonale Organpräparat , führt dem
Körper Kräftigungsstoffe zu und ist bewährt bei nervösen
Störungen und Neurosen mit ihren Verdauungsstörungen , Angst¬
zuständen , Schlaflosigkeit , Mattigkeit und Leistungsminderung .
Pharmit ist nur in Apathien erhältlich . Aufklärungsschrift

kostenlos und unverbindlich durch

Phormus , Berlin W . 8 , Kronenstraße 12/13

ftsmitglieder ge -
selbständiqen Be¬

glich gilt dies von

upem*3tes .

auf seine eingesunkene Brust deutete . Seine Worte berührten
mich eigen und ich konnte ihm nur die Hand drücken .

Aus geringer Entfernung klang ein kunstgerechter , ganz
von Herzen fröhlicher Jodler aut „ Der Bub ist ' s . mein
Sennbub . Und der Jodler heißt , daß er das iunge Tier ge¬
funden . das sich verstiegen batte . Ein freudeerfüllres . inneres
Leuchten verklärte das in die Ferne gerichtete , runzlige alte
Gesicht , dah es zeitlos schien und wie von einer Gloriole
getragen . A . P .

Freude - Erlebnis immer kreisen muh . .
bis zum ergriffenen Zittern , das H r
Empfindung . Wenn nicht ein kleines ,
glücken vermag , wie können die Scho „ . — „ . .. ------ ---- . . .
angelo . eines Beethoven uns überhaupt erreichen — ?

Ich erinnere mich eines klaren , hellen Herbitmorgens ,

machte . Er hätte wohl ein patriarchalisches Älter , war kl
und krummgezogen wie von mancherlei Sturm und Last ,
betrachtete mich prüfend und mihtramsch aus kleinen Äug
Dann setzte er sich su mir an ben volztisch und — schw
Mir fiel das eigentlich nicht besonders auf . mir war es e
recht so . denn ich wollte gern für mich allein iein . 3m 6 <
seinen harten , schon etwas mühsamen Atem , ich . fühlte <
Ruhe , die von ihm ausstrablte . Ich sah da . in einer runi
berauschenden Sonne , sah ganz still da und sog d -re Schon
der Landschaft , das Reine , Herbe , fast Unberührte der Rc
wie ein Verdurstenden , ein . dem es lange Zeit nicht v — ■«-,
gangen ist . Ich freute mich an den Farben und Linien , ich
erlebte in unzähligen kleinen Dingen und Zugen das Gren¬
zenlose und Emvorziehende bei Bergwelt als ihr Wesen¬
haftes . Es mochte so viel Zeit verstrichen fein , da trafen
mich aus zahnlosem Munde schwerverstandliche Laute , die
seltsame Gedanken des Alten aussagten : „ Ich hab gedacht ,
Ihr da unten in den Ebenen , hättet die gottselige Freude
verlernt . Ihr müßtet nimmer , was es sei , ein fröhliches ,
offenes Herz haben , das sich über einen Käfer freut . Aber
dem Himmel sei Dank , es stimmt nit . denn Ihr . Moidli . Ihr
habt jetzt a Gesichter ! , in dem alle , alle Blumen der Freude
blühen . Und die Wurzeln , die sind da drinnen "

. wobei er

Margarine . Schmalz und Käse waren ausreichend vorhan¬
den . Öl war etwas knapper , jedoch kann man auch hier mit
einer Verbesserung der Lage rechnen . An der sicheren Ver¬
sorgung mit Nährmitteln bat sich nichts geändert . In Kurze
hofft man auch auf eine reichere Beschickung , des Gemuse -
marktes . Zur Zeit fehlen hier zum grohen Teil die Anliefe¬
rungen der Erzeuger . Kopfkohl und vor allem unterirdische
Kohlrabi stehen zur Verfügung . Äpfel werden am Karten
vetteilt Außerdem standen ausreichende Mengen für den
freien Verkauf zur Verfügung , diese allerdings nicht in den
vom Publikum gewünschten besten Qualitäten Die Vich -
märkte deckten ihren Bedarf durch eigene Aufttiebe . die mehr

So hat jetzt der Reichsarbeitsminister die
ämter veranlaßt . das Tragen von Lasten ul
für Frauen in allen Gewerbezweigen zu
Betrieben bestand bereits ein solches Verbot . Der Reichs¬
arbeitsminister bat darüber hinaus angeordnet , daß Frauen
nach Möglichkeit nicht ausschließlich zu Transvortarbeiten
herangezogen werden . Aus diesen Anordnungen ist zu er¬
sehen . wie sehr die Staatsführung bestrebt ist . der schaffenden
Frau einen besonderen Schutz angedeihen zu lassen . p .

— Wir gedenken am 17 . Januar : des 1318 zu Straßburg
verstorbenen Baumeisters Erwin , des Werkmeisters und
ursprünglichen Schöpfers des Straßburger Munsters . Im
17 . Jahrhundert fügte man feinem Namen den nicht gescher¬
ten Zusatz „ von Steinbach " zu : seine beiden Sohne . Erwin
und Johannes Winlin . setzten das Werk ihres Vaters fort .
— 1600 wurde Don Petro Calderonde la Barca zu
Madrid geboren , der bedeutendste Dramatiker Spaniens , —

1706 erblickte zu Philadelphia , als das siebzehnte Kind eines
Seifensieders , der nordamerikanische Staatsmann . Swritt -
fteller und Erfinder Benjamin Franklin . der erste Ame¬
rikaner . der in Europa berühmt wurde , das Licht der Welt .
— 1833 starb zu Oberzell Friedrich König , der Erfinder der
Buchdruckschnellvresse . — 1885 wurde Generaloberst Nikolas
o . F . alkenhansen . der Oberbefehlshaber der beutieben
Streitkräfte in Norwegen , in Breslau geboren .

— Sichere Lebensmittelversorgung . Der Bedarf an Voll¬
milch wurde gedeckt , obwohl dieser infolge der Ausgabe an
Personen über 70 Jahre steigt . Auch der Absatz von ent -
rahmter Frischmilch ist nicht unbeträchtlich gestiegen . Butter .

— Jahr des deutschen Volksliedes . Der Yundesfübrer
des Deutkchen Sängetbundes hat in einem Aufruf
das Jahr 1941 zum Jahr des deutschen Volkslwdes erklärt .
Dabei sollen besonders gepflegt werden die Volkslieder aus
den heimgekehrten Gebieten und die Lieder , die untere beim -

gefühtten deutschen Brüder und Schwestern auf deutschen
Vorposten jahrhundertelang gelungen haben . — Der
Sängergau Nassau lenkt die Aufmerksamkeit ferner
Chöre besonders auf das Volkslied vom Elsaß und Lothrin¬

gen . einen Kronzeugen für uraltes echtes Deutschtum . Außer
den zahlreichen vorliegenden choriscken Bearbeitungen wird

eine Reibe von Neuerscheimmgen für Mannerchor und ge¬
mischten Chor empfohlen .

seine elegante Rolle mit der Fülle eines über alle Hindernisse
siegenden Bariton . Franz Fehringer als Zorzeto und lyrischer
Liebhaber bereitete mit feiner schlakenlofen Tenorstimme einen
reinen Genuß , und auch Heinrich Schlüter wußte durch präch¬
tige Stimmenthaltung über die Belanglosigkeit ferner Rolle hin¬
wegzuführen . Matta Barth erfreute als Kuchenbäckerin durch
ihren kräftigen Alt , und besonders ergötzlich waren Fritz
Stotz em als biedere Mama (täte und Heinrich Schorn als
uralte , drollig aufgeputzte Pasqua , die die Rosen und Flitter des
Karnevals mit vom Orchester rhythmisch begleiteten Beienstößen
zu beseitigen hat . Den Dottore Fabrizio , eine alte Figur der
Stegreiskomödie , die auch in dem Dr . Bartolo Rossinis weiter¬
lebt , spielte Viktor Hospach mit buffonesker Leichtigkeit und
erfreute durch die gefüllte Rundung seines Baffes . Die Volkstänze
waren von Hedi D ä h l e r wirksam einstudiert und trugen wesent¬
lich zum Erfolg der Aufführung bei .

, Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Marlis Bieneck vom hiesigen Residenz -Theater ist ab
kommender Spielzeit als erste Liebhaberin und Salondame an
die Städtischen Bühnen Leipzig verpflichtet worden , dieselbe
Bühne , an die auch Gerda Zinn seinerzeit berufen wurde .

betrug 1933 nur 5,6 Prozent gegenüber 10,2 Prozent im
ersten Weltkriegsjahr . . . ..... , . . ,, .

Die Aufgliederung der Kriminalität nach den wichtigsten
strafbaren Handlungen zeigt einen abermaligen erfreulichen
Rückgang bei den Delikten der schweren und schwersten Kri¬
minalität . sowohl gegen die Person wie auch gegen das Ver¬
mögen . im Vergleich zum Vorjahr . So gingen 1939 gegen¬
über 1938 zurück : Mord und Totschlag um 4 .3 Prozent , Zu¬
hälterei nm 25,1 Prozent , einfacher Diebstahl im wiederhol¬
ten Rückfall um 10,5 Prozent , vorsätzliche Brandstiftung so¬
gar um 30 , < Prozent . Einzigartige Erfolge bei Kttrninalitäts -
abwehr werten aber bei einem Vergleich von 1939 mit dem
letzten Jahr vor der Machtübernahme , 1932 , deutlich . Hierbei
gingen zurück Mord und Totschlag um 48 .4 Prozent . Zu¬
hälterei um 28,1 Prozent , einfacher Diebstahl tm wieder¬
holten Rückfall um 40,5 Prozent , schwerer Diebstahl um
63 Prozent und vorsätzliche Brandstiftung um 67 .5 Prozent .
Da früher jährlich viel « Millionen deutschen Dolksvermögen
durch vorsätzliche Brandstiftung vernichtet wurden , ist der
starke Rückgang gerade hier auch in wirtschaftlicher Hinsicht
sehr beachtenswert . Geradezu ohne Beispiel ist der Rückgang
bei den Geldfälschungen : hier hat sich die Zahl der Ver¬
urteilten gegenüber 1933 um 96 Prozent vermindert . Die
Zahl der wegen Diebstahls Bestraften ging seit 1933 um
42,6 Prozent zurück , während bei Hehlerei der Rückgang
rund 60 Prozent beträgt . Entscheidend für diese hervor¬
ragende Besserung der Kriminalität seit der Machtüb r «
nähme ist der gewaltige Wittschaftsaufichwung , der die Not¬
delikte beseitigte und die kriminell ..Schwachen fefhgte . Da¬
zu kommt die entschiedene Bekämvfung des Gewobnbeits -
verbrechertums , di « mit ihrem scharfen Zupacken vor allem
auch mit der Sicherungsverwahrung , den für die Volks¬
gemeinschaft erwünschten Zustand einer möglichst geringen
Zahl von Verbrechern erstrebt .

Erfolgreiche
Abwehr der Verbrechen

Rückgang der Schwerkrimiualität gegenüber 1932 bis zu über
60 Prozent

Nach den vorläufigen Feststellungen der Reichs -
k r l m i n a l st a t i ft i k ist auch im Jahre 1939 in Deutsch¬
land — das Material bezieht sich auf das Altteich — eine
weitere Kriminalitätsbefferung erzielt worden . Damit bat
die erfolgreiche Abwehr der Verbrechen , wie sie seit der
Machtübernahme zu verzeichnen ist . auch im jüngsten Be¬
richtsjahr ihre Fortsetzung genommen . Die Zahl der wegen
Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze angekagten und
rechtskräftig abgeurieilten Personen betrug 1939 insgesamt
335162 gegen 381817 im Jahre 1938 . Das bedeutet allein
gegen das Vorjahr also eine weitere Abnahme um 12,2 Pro¬
zent . Die Zahl der wegen der genannten strafbaren Hand¬
lungen rechtskräftig verurteilten Personen hat sich von 335 665
rtn Jahre 1938 um 11,4 Prozent weiterhin vermindert auf
297 353 im Jahre 1939 . Der Anteil der weiblichen an der
Gesamtzahl der Verurteilten ist in den Dergletchsjahren von
15,8 auf 15,6 Prozent zurückgegangen , obwohl die letzten
» ter Monate 1939 als Kriegsmonate eine stärkere Heran -
ztehung der Frauen zur männlichen Berufsarbeit brachten .
1914 , im ersten Weltkriegsjahr , das fünf Kriegsmonate um¬
faßte , waren di « Frauen mit rund 17 Prozent an der Kri -
nnnalität beteiligt . Bemerkenswett ist ferner der Rückgang
der Zahl der kttminellen Jugendlichen von 14 bis unter
18 Jahren ( von 19 302 im Jahre 1938 auf 17 445 im Jahre
1939 ) , obwohl 1939 ein ziemlich stark besetzter Gebutten -
jahrgang von über 1,1 Millionen Köpfen in das strafmündige
Alter ernrückte . Ihr Anteil an den Derutteilten insgesamt

Wirtschaftliche Notwendigkeiten haben es mit sich ge¬
bracht . daß in stärkerem Um lange wiche Handwerker als
selbständige mit dem ausdrücklichen Vorbehalt „ Rur für die
Dauer des Krieges " in die Handwerksrolle eingetragen wur¬
den die schon viele Jahre als Gefolgschaftsmitglieder —

arbeitet haben und an die Errichtung eines jelbftan )“ —

ttiebes nicht mehr gedacht hätten . Namentlich gilt - — —
vielen Schuhmachern . Es hat sich nun die Frage ergeben . m °

wieweit auch diese Handwerker dem Altersversorgüngsgefetz
der Sandwerker unterliegen . Im „ Deutschen Handwerk
wird dazu mitnetcilt . daß auch für , diese Handwerker unein¬
geschränkt die Ältersversorgungspflicht gilt . Es kommt nur
darauf an . ob der Versicherte in der Handwerksrolle steht und
damit als selbständiger Handwerker ausgewiesen ist . Der
Reichsarbeitsrnrnister bat sich dahingehsno geäußert , daß er

Ob es vermessen scheint , in Zetten des Krt .eses . tne für

jeden in irgendeiner Phase bes Erlebens em Maß von

Not und Sorge haben , „ von der Freude
" etwas zu sagen ?

Die Kurzsichttsen werden es promot und eindringlich beiahen .
die Moralisten werden empört fein und die . dte sich vadw

gogisch für besonders befähigt halten ( und dazu rechnen sich

mehr als man gemeinhin anmmmt ) werden unter mycho -

logischen und erzieherischen Geiichtspunkten ihre maßgebende
Stellungnahme barlegen . . . . ,

Wir aber meinen nicht etwa die Freude , die auf lauten

Straßen gebt — das tut die Freude überhaupt nte . wer

solches glaubt , kennt sie nicht — . mir meinen reiten großen
und heißen Impuls , ohne den ein Leben überhaupt arm . ra

sinnlos , erscheint , wir meinen bte urforungltffle
Kraft jener Emvf indun s . die E d l e s tn , uns lost ,
indem sie uns das Große tm . Kleinsten na &ebrtngt . Der

Bogen Freude ist weitgespannt ins Seelenland und um,atzt
alle freudvollen Regungen des menlchlichen Herzens , wie

sie sich auch äußern : — Entzücken über ein erstes Veilchen

auf einer Frühlingswiese . Stummwerden in der Ergriffen¬

heit durch ein Kunstwerk , glückseliges Mutterlachen über den

ersten Kinderschtttt bis zu ben . gans leisen Erlebnissen inirrn

die überwältigend - schlichte Große der Natur . — irrende ist
Bereitsein , ist Aufgeschloffensein . In der großen Skala der
Ausdrucksmöglichkeiten ist e i n ruhender Punkt , um den das

'
mis immer kreisen muß . vom befreienden Lachen

erz . das bereit ist zur -
s Vogellied uns zu be -
wvfunsen eines Michel -
uvt erreichen — ?

Ohne die Frau wäre die reibungslose Ermllung der
kriegswirtschaftlichen Ausgaben kaum denkbar . Überall sind
sie bereitwillig einaesprungen , als die Manner zu den Waffen
griffen und so erfüllen auch sie eine Ehrenpflicht gegenüber
ihrem Volke , auch sie leisten , sei es an welchen Arbeitsplatz
sie auch immer gestellt sind , wertvolle Krtegsarbeit . Nach
und nach erkennen immer mehr Frauen di « Wichtigkeit dreies
Einsatzes und es find nur wenige , die erst Aufklärung ver¬
langen . die erst dieses oder jenes bemängeln , bis Ite bann
schließlich doch einsehen lernen , daß mit etwas gutem Willen
auch sie m der Lage sind , die gestellten Aufgaben zu erfüllen .
Und diese Aufgaben sind nicht schwer , ne tragen der
Leistungsfähigkeit der Frau Rechnung , ^ ebe mögliche Er¬
leichterung wird der schaffenden VolkSgenoffln zugestanden .
So hat jetzt der Reimsarbeitsminister die Gewerbeaursichts -

ämter veranlaßt , das Tragen von Lasten über 15 Kilogramm
für Frauen in allen Gewerbezweigen zu verbieten . In vielen

* Sens Fleischers Rennte Sinfonie , die im 6 . Sinfonie «
Konzert des Kieler BdM . unter Leitung von Musikdirektor Paul
Belker eine prachtvolle Aufführung erlebte , fand , wie die Kieler
Zeitungen berichien , „ freudig Begeisterte Aufnahme "

. Man er¬
wähnt besonders den durch besondere (Eigenarten der Harmonik ,
Modulation und Rhythmik stark personellen Stil des Komponisten .
Der Klang des Orchesters fei von schwelgerischer Pracht ; nicht nur
das Hören , sondern auch das Leben der Partitur geroäte einen
hohen Genuß !

„ Geht in den Landdienst der HI .
"

Auch hier kau « sich der richtige Junge behaupten

Aus einem Landdienstlager erreicht uns
folgender Brief eines Jungen vom Landdienst
der Hitlerjugend :

„ Liebe Kameraden in der Großstadt !
Viele von Euch haben bis jetzt noch keinen Beruf ge¬

wählt und können sich nicht entschließen , was sie lernen
wollen . Denen will ich einen Vorschlag machen ! Geht in den
Landdienst der Hitlerjugend ! Nachdem Ihr dort ein Jahr
abgeleistet und unter Beweis gestellt habt daß Ihr Euch
zum Landwirt eignet , könnt Ihr durch die Landarbeitslehre
und Landwittschaftslehre die Bauernfähigkeit erwerben .
Vielleicht werden die Eltern sagen , es wäre zu viel Arbeit
bei den Bauern . Und eine alte Xante wird Euch bedauern ,
daß Ihr bas nicht aushalten würdet . Aber — weit gefehlt !
Das ist keineswegs der Fall !

In einem der besten Lager Heffen - Naffaus mit guten
Schlaf - und Waschräumen , schönen Brausen und Tages -
räumen konnte ich es gut und gerne ein Jahr ausbalten . Als
ich zum Bauern kam . war ich angenehm enttäuscht . Von Haus
aus nicht verwöhnt , konnte - ich zupacken . und ohne Eigenlob
kann ich behaupten , daß der Dauer mit mir zufrieden war .
Aber das kann jeder erreichen , der sich ein wenig anftrengt
Ich habe in den zwei Jahren Landdienst noch nichts § on
schwerer Arbeit gemerkt , ine ich „ armer Junge ' nicht hatte
aushalten können . Sorge dafür ttägt das Jugendschutzgesetz ,

' unter dem wir stehen , und das uns jede körperliche Uber »

bürbuitg fernhält . Im Sommer ist natürlich die Arbeitszeit
etwas strammer . Sie dauert von % 7 bis 20 Uhr . im Winter
dafür nur von 8 — 18 Uhr . Daß Ihr immer sauber und
» deutlich zum Bauern gehen könnt , dafür sorgt die Kleidung ,
die Ihr gestellt bekommt . So könnt Ihr sogar Eure Puntt «
sparen .

■ ,
Nach der Arbeit in der Woche werden die Sonn - und

Feiertage zum Ruben und Kräftesammeln für andere Ar¬
beitstage benutzt . Wenn Ihr also noch nicht wißt , welchen
Beruf Ihr ergreifen wollt , geht in den Landdienst der HI . !
Ich glaube sicher , daß es Euch gefallen wird , weil ^ hr damit
zeigen könnt , daß Ihr ttchttge . tüchtige Kerle seid !

Fragen des deutsdien Handwerks

Anspruch selbständiger Handwerker auf Erstattung von
Versicherungsbeiträgen

Wenn ein selbständiger Handwerker nicht nur seinen
Handwerksbetrieb führt , sondern ^außerdem in entern Be -
sHäftigungsverhältnis bei einem Unternehmen steht , so wird
diese Tätigkeit nicht gesondert versichert . Vielmehr ersaßt die
Altersversicherung für das Deutsche Handwerk das gesamte
Einkommen , also auch den Verdienst aus solchen Beschäfti¬
gungen . Der Handwerker hat dann aber nach einer mit dem
1 . Dezember 1940 in Kraft getretenen Verordnung des
Reichsarbeitsministers gegen den Unternehmer Amvrillh auf
die öälfte des Pflichtbeitrages , den diese für die Beschäfti¬
gung an sich hätte entrichten muffen . Diesen Anspruch hat er

auch bann , wenn er auf Grund eines Lebensversicherungs -
vettrases Versicherungsfreiheit - der Halboerstcherung geltend
macht . Die Sonderregelungen für den Fall des Notdienstes
und der Dienstverpflichtung bleiben unberührt .

Selbständige Handwerker nur für Kriegsdauer

leitung klingt wie ein Streichquartett . Die Vorspiele der ver¬

schiedenen Bilder häufen die Köstlichkeiten . Aus einer steifleinenen
Gavotte geht es in einen stampfenden Walzer , und das letzte
Vorspiel wirkt wie eine von zärtlichen Liedern durchmmmte , von
Mandolinengeklimper erfüllte Mondnacht . Welch eine erlesene
musikalische Kultur gehört dazu , aus einem Nichts ein Schlemmer¬
gericht für feinhörige Ohren zu machen ! Wenn die alten Weiber
keifen , so gackern die Instrumente , als ob sie Eier legen könnten .
Jede bösartig nachbarliche Bemerkung wird mit einem ent¬
sprechenden Krach im Orchester kommeMiert . Höchst lustig die Ver¬
brüderung nach dem guten Effen , wo Flöte und Tuba als ein
ungleiches Paar einen schwerfälligen Reigen aufführen . Die
vielen Tänze geben dem Werk seine wundervolle Beschwingtheit .
Und zwischendurch hören wir förmlich die tiefen Komplimente der
Kavaliere , Eleganz des Rokoko mischt sich mit hemmungslos sich
austobendem Volkstum , so daß man bei den kunstvollen , oft
fugierten Finales nicht weiß , ob man an Figaros Hochzeit oder
an die Meistersinger denken soll . Gibt es eine Ohrfeige , so ertönt
Puccini in tragischer Manier , und das Ganze schließt mit einem
sentimentalen Abschiedslied an Venedig im Stil der Eondoliett .

Dr . Ernst Cremer ist als Dirigent offenbar für solche
Kleinkunst wie geschaffen . Die zurückhaltende , aber die leisesten
Andeutungen der Musik auskostende Art macht ihm zum besten
Interpreten solcher für die große Maffe wohl kaum zugänglichen
Kunst . Die kleinen Vorspiele , die manchmal an die silbernen
Töne einer Spieluhr erinnerten , tiefen wiederholt den Beifall
des Publikums hervor . Hans Springer hatte in wirksamer
Weise , ost mit humorvoller Einfühlung , für einen spritzigen Ab¬
lauf der Begebenheiten gesorgt . Lothar Schenck - von Trapp
schuf em Bild de » „Campiello "

, das bei jedem Kenner Venedigs
Zustimmung gefunden haben wird . Besonders lustig waren die
mit flatternden Wäschestücken besetzten Leinen , die eine bühnen¬
bildnerische Ouvertüre bildeten . Eine entzückende Easparina , das
„eingebildete Mädchen "

, war Lotte K ö h r i n g , von unbeschreib¬
sicher Leichtigkeit des Austretens , und vollendet der Stimmung
eines altvenezianischen Lustspiels anaevaßt . Ihre Stimme klang
wie die eines Singvogels , der dem Käfig entflattert ist und sich
jubilierend in den blauen Äther erhebt . Ilse Habicht ver¬
körperte die Lucleta , die Konkurrenz in der Liebe , mit ftöhlicher
Hingabe und frischer Stimmentfaltung . Erna Maria Müller ,
als Enese die dritte in dem Dreimaderlkonzert , fügte sich mit
vollendeter Beherrschung der nicht leichten Partie in den musika¬
lischen Wohlklang ein . Ewald Böhmer als Cavaliere Adolfi
und gefährlicher Casanova war prächstg bei Stimme und erwärmte

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

» Der Lampiello "

Komische Oper in drei Akten von Ermann » Wolf -Ferrari

Wenn man allein durch die unvorstellbar engen Gäßchen
Venedigs schlendert , über deren Grundriß man aus keinem
Baedeker klug wird , kann man sich stundenlang im Kreise herum¬
drehen , ohne es zu werken . Ab und zu gerät man auf einen
sogenannten „Campiello , bas heißt ein kleines Feldchen oder ein

Plätzchen Man kommt bei den Versuchen , aus dem Gewirr
herariszusinden , immer wieder auf den Campiello — oder ist es
vielleicht ein anderer , der genau so aussieht ? Man muß schon
einen Soldo spendieren , damit einen der pfiffige „ragazzo

" aus
dem Labyrinth geleitet . Aber er kennt sich auch nur in seinem
Bezirk aus . Weiter hinaus liegt ein anderer Campiello , wo dann
der „ Kollege " die Weiterbeförderung , wiederum für einen Soldo
übernimmt , und so geht es weiter bis zum rettenden Canal
Grande .

Carlo E o l d o n i , der Rokokodichter des unsterblichen Venedig ,
der in sämtlichen Kanälen und Gäßchen heimisch ist , Hot sich in
einer seiner Komödien den Spaß gcmachi , non irgend einem der
vielen Balkone wie eine neugierige alte Base klatschbegierig zu
beobachten , was sich in dieser engen Welt begibt . Es ist nicht viel
los , die tragische Muse würde den Staub von ihren Sandalen
schütteln . Man tratscht übet die enge „ Calle "

hinweg , man flüstert
Liebesworte , wo es ganz dunkel ist , man keift und gerät sich in
die Haare . Es gibt eine regelrechte Keilerei , und dann versöhnt
man stch„ wieder bei einem Tänzchen und greift „ Venezia
benebena . irgend ein abenteuerlustiger Kavalier gerät in diese
Welt der Hintertreppen — das majestatiiche Venedig liegt Gott
weiß wo anders — er lädt die ganze Eeiellichast zu einem groß¬
artigen Esten ein und heiratet ffo nebenbei bas „ junge ein¬
gebildete Mädchen "

Easparina . Das ist alles . Ein Miniaturbild
von Carl Spitzweg , der sich auch um den Dogenpalast nicht
bekümmerte und die Königin der Adria von hinten betrachtete .

Ermanno Wolf -Ferrari , der mit dem Volkstum , der Komödie ,
der Musik feiner Vaterstadt aufs innigste verwachsen ist , gibt uns
wie Spitzweg eine Äleinmaletei , aus bunten , musikalischen Faib -
iupfen auigebaut . Er setzt hier Lichter auf , knallt dort ein paar
rote ober gütig grüne Striche hin , mit Pauken und Posaunen .
Sein Crdicitei verbindet den ganzen Reichtum eines Richard
Strauß mit dem intimen Zauber der Kammermusik . Die Ein -

Die Welt der Frau

Bon bet Freude
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ihres dort befind
Prioatbefitz : doch
nachläffigt , im Ai

Und nun nächstens zur Schubertktratze .

Anstatt der Besprechung : die bei
k a v e l l e hatte den Sauptanterl

im

der noch

ihn ttai

im Feuer , zwischen
>er Explosionen , sind

Schöne Aussicht .

Kolonial . . . - , . ------ --uv , ■ - •
deutschen Kolonien geweilt hatte , derlei
Bilde das großartig sich vollendende S"5

Farbige Ariegsbilddokunlente
Einzigartige Ausstellung Pros . Ernst Vollbehrs im

Paulinenschlötzchen

„ Melodie der Liebe "

Eine Wiener Renne im Scala - Barietö
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„ . . . Wir liegen hier in einer weltoerlassenen Ecke und

wenn der Dienst ju Ende ist , die Zeitung gelesen , die du mir

regelmähig schickst , dann ist es ans . Mein Kamerad hat ein

Schullesebnch aufgetrieben , aus dem liest er uns mal vor .

Weiht du , ich hätte gern einmal ein Buch , so einen rechten

Schmöker . Es mnh viel drin passieren und man muh sich

doch etwas dabei denke « können . Und in die Zeit muh es

auch passen , rechtwinklig , wie ein Fensterglas in seinen

Rahmen . . . “

Spendet darum Bücher für die „ L Büchersammlung

der NSDAP , für die Wehrmacht 1941 “
, denn so wie

dieser Soldatenbrief lauten viele .

Telle Ihnen hierdurch höflichst mit ,
daß ich bei sehr festem Husten
und starker Verschleimung , Ihr

H u st o - Glycin mit sehr gutem
i Tj Erfolg angewandt habe . Bei mir

\ \ 1 I I sowie bei meiner ganzen Familie
\ All ] fehlt in keinem Hause mehr

WH

*

*
Husfa - Glydn . Ich kann es

allen Schwerkranken empfehlen . « “ ■ pe,er

Khn . Neuß , PreuBenstr . $7, 27. 12. 31. Nehmen OUCh sie

Husto - Glycin , Fl . 1 — und 1 .65 . Sparfl . 3 .25

Erhältlich in Apotheken und Drogerien

nach Beendigung der durch die gegenwärtigen Verhältnisse
geschaffenen Lage prüfen werde , ob solchen Handwerkern , die
wirklich nur für die Kriegsdauer selbständig arbeiten und in
die Handwerksrolle eingetragen sind , die Beiträge erstattet
werden sollen . Dabei wird vorausgesetzt , daß der Handwerker
sonst keine invaliden - oder angestelltenversicherungspflichtige
Tätigkeit ausübt und berufsfähig ist . Andererseits ist es für
ihn von Vorteil , daß er für keine gesamt « Tätigkeit den Be¬
dingungen des Mtersversorgungsgeketzes unterliegt . Soweit
der Handwerker seine unselbständig « Tätigkeit weiterhin bei¬
behält . ist ihm durch Verordnung ein Anspruch aus die Bei -
tragsanteile des Unternehmers zugestanden worden .

ihre beiden Tänze . .Sekt und Musik und „ Traum einer
Nacht " waren auch tänzerisch gekonnt . Zum dritten : rede
Revue hat Gesangssolisten : wie in der Operette ein etwas
seriöseres und ein komisches Paar . Die Diva Grete K o h l -
roser und ihr Partner Otto Kreutzer liehen dem erste¬
ren Eleganz und Gewandheit . Erna Artner und Richard
M a r c e l l waren ein vielgestaltendes Buffovaar Seien
noch in den eingeschalteten Sketschs erwähnt : die fesche Elfi
Wrang . Ernst R e u h a r d t . der auch für die Regie ver¬
antwortlich zeichnete , und Robert K i e s t e r der vortreff¬
lich Maske zu machen versteht . Als . .Lobmann m der Szene
„ Erand - Hotel - Bar " batte er übrigens in dem Kapellmeister
einen urkomischen Begleiter . Zum Schluß : die Franzl -
Mädls , jene 12 Wienerinnen , denen Ballettmeister Rudi
F r ä n z I den Namen und auch die Korrektheit des Revue¬
tanzes schenkte und deren Darbietungen durch schone Aus¬

stattungen unterstrichen wurden .

Die Direktion Hammelbacher weiß aber auch . „daß

sie ihrem Varietä - Publikum . selbst wenn eine , Revue über
die Bretter gebt , die Artistik nicht ganz vorentbalten kann .
Und sie tat cs auch diesmal nicht . Dor dem Schlutzbild der

Revue erheiterten die „ 3 Bentos
" nut ihren musikalischen

Clownerien und einem grotesken Boxkampf , vorher hattest be¬

reits „ Los Rosarios
" mit ihrem vlerbmnigen Partner

ausgezeichneter Equilibristik gezeigt und Ria und Bert

Kemp die modernen Instrumental - Virtuosen musikalisch
aufs Beste unterhalten .________________

Willi Pemvel .

Zwischen Eeisbergstratze und Leberberg zieht sich als
breite , verhältnismäßig ebene und von prächtigen Baumen
beschattete ruhige Villenstraße die „ Schöne Aussicht hm .
Zwischen den Lücken der Landhäuser hindurch öffnet sich der
Blick über das Dächermeer der Stadt . Der Distrikt „ Schone
Aussicht "

, nach dem die 1868 angelegte , redoch erst zwanzig
Jahre später bebaute Straße ihren Namen erhielt ( 1890/92
entstand das hier gelegene Krankenhaus ( „ Zum Roten
Kreuz " ) , ist ein Teil des Alt - und Neuberges , einer dovver »

hugeugen Anpöhe nörölich der Sonnenberger Straße , die
etwa von 1500 an mit Weinstöcken bepflanzt war . Der nach
der heutigen Taunusstrabe zu gelegene Teil wurde spater
angelegt und erhielt deshalb den Namen Neuberg , der sich
erhalten bat : der

'
Altberg also ist das Gebiet der fett 1800

so genannten . .Schönen Aussicht "
. Beide Weinberge waren

in herrschaftlichem Besitz . Weil jedoch der hier gezogene
Wein bei Hofe wenig Anklang tand , wurden am 14 . 2 . 1778
beide Lagen nach vorausgegangener Abmessung und Ab¬
stimmung versteigert , und zwar der Altberg mit fünf , der
Neuberg mit neunzehn Nummern , wofür 1171 fL gelost
wurden : drei Nummern kaufte die Stadt zur Vergrößerung
ihres dort befindlichen Steinbruches , das übrige . „ kam in
Prioatbefitz : doch von nun an wurden die Wemstocke ver -

nachläsiigt . im Anfang des neunzehnten Jahrhunderts sind
dann die letzten ausgehauen worden . Damals befand sich
hier schon ein mit Bäumen besetzter «yeld .weg , der ob seiner
schönen Aussicht recht beliebt gewesen sein Wird und dann

auch schließlich diesen Namen erhielt .., Im Jahre 1856 . als
der Kurhausweiher keine große Fontane erhielt , legte , man
hier zur Speisung dieses Springbrunnens em Reservoir an .

nen wir . so empfiehlt der Deutsche Siedlerbund , bis Ende
des Monats oder Anfang Februar warten . Auch die aBubU
mäuse müssen stark bekämpft werden . An den Bäumen kön¬
nen wir jetzt Nistkästen aufhängen , die schon von den Höhlen¬
brütern über Winter benutzt werden . Ebenso müssen auch
die Vögel gefüttert werden , wobei aber nur solche Futter ;
Häuschen benutzt werden , in denen das Futter selbst bei
Regen und Schnee trocken liegt . Beim Schnitt der Ziergebolze
schneiden wir so , daß Astauirle entstehen können , wo die
Vögel dann ihre Nester aniegen . Auch können wir einige
Zweige zusammenbinden und erhalten so einige Astauirle .

— „ Der Tag der deutschen Polizei “ wird auch in diesem
Jahre , und zwar am 15 . und 16 . Februar durchgenihrt . Die
Polizei und ihre Hilfsorganisationen stehen an den beiden
Tagen im Zeichen des Kriegs - WHW .

— Hohes Alter und Jubiläum . Am heutigen Freitag
feiert Frau Magdalena Happel , Hotel Happel . Schiller¬
platz 5 . ihren 85 . Geburtstag und gleichzeitig das 50iabrige
Bestehen ihres Hotels . Frau Happel ist Trägerin des
Silbernen Mutterkreuzes .

— Nichtbeachtung der Vorfahrt war die Ursache , die am
Freitag gegen 8 .40 Uhr Ecke Taunus st raße Einmündung
Kranzplatz zum Zusammenstoß zweier Personenkraftwagen
führte . An beiden entstand erheblicher Sachschaden .

— Wiesbadener Gerichtssaal . Ein Metzgermeister
dessen Sohn aus einem Ort des Maintaunuskreises Hainen
in den Jahren 1936 — 1938 eine Anzahl schwarzgeschlachteter
Schweine verarbeitet und dabei auch dem Flerschbeschauer
Zuwendungen gemacht . Wegen Bestechung . Schlachtsteuer¬
hinterziehung in Tateinheit mit Vergehen gegen das Gesetz
über die Fleischbewirtschaftung erhielt der -Vater eine Ge¬
fängnisstrafe von 2 Monaten und 2000 RM . Geldstrafe , der
Sohn 3 Monate Gefängnis und 2000 RM . Geldstrafe . Auf
Revision beim Reichsgericht wurde der Fall nochmals ver¬
handelt . Die Verhandlung ergab , daß sich die beiden Bet »
urteilten im Sinne der Anklage schuldig gemacht haben . Es
wurde jedoch berücksichtigt , daß sie glaubten , im Interesse
ihrer Kundschaft , die ständig tm Anwachsen begriffen war .
wodurch das ihnen zugeteilte Fleisch nicht ausrelchte , ge¬
bandelt zu haben . Da eine höhere Strafe als 3 Monate

— Ans dem alten Wiesbaden : " Am verflossenen Frei¬
tagabend fanden , wie wir im „ Wiesbadener Tagblatt " vom
17 . Januar 1855 lesen , „ zwei Vorträge , nämlich von Herrn
Professor Spieß im Museurnssaal , und die Quartettunterhal -
tung von Herrn Kapellmeister Hagen zusammen statt . Es
ist vielseitig der Wunsch ausgesprochen worden , daß die be¬
treffenden Herren sich über eine zweckmäßigere Einteilung
in der Zeit verständigen möchten .

" — Das ist nun 85 Jahre
her . Aber solch ein Zusammenstattsinden „ soll " auch noch
beute vorkommen . ( !)

— Instandsetzung neu vermieteter Wohnungen Sache des
Vermieters . In seiner Stellung als Preisbehörde macht der
M a i n z e r Oberbürgermeister bekannt , daß in letzter Zeit
die Beobachtung gemacht wurde , daß die Hauseigentümer
die Durchführung von Reparaturen ohne hinreichenden
Grund unter Hinweis auf die Kriegsverhältnisse am einen .
Bei Mieterwechsel ist der Vermieter verpilichtet , dem neuen
Mieter die Wohnung in einem bewohnbaren Zustand zu
übergeben und erforderliche und ausführbare Reparaturen
vorzunehmen . Dabei ist nicht entscheidend , ob der alte Mieter
die Verpflichtung zur Ausführung der sog . Schönheits -
revaraiuren hatte oder nicht hatte . Der Vermieter darf auf
keinen Fall den neuen Mieter verpflichten , die Instandsetzung
der Wohnung selbst zu übernehmen , oder die Herrichtungs -
kosten zu vergüten . Dies würde vielmehr einen groben Ver¬
stoß gegen die Preisstovverordnung darstellen , dessen sich so¬
wohl der Vermieter als auch der Mieter schuldig macht . Der
Mainzer Oberbürgermeister betont bann ausdrücklich , daß
die Preisbehörde die Einhaltung der Bestimmungen fchärf -
stens überwacht und daaeaen verstoßende Vermieter und
Mieter rücksiHjslos der Bestrafung zuführt .

— Wer will ländliche Berufsschullehrerin werden ? Zur
Verminderung des Mangels an ländlichen Berufsschullehre¬
rinnen plant der Regierungspräsident in Wiesbaden einen
Lehrgang zur Ausbildung solcher Lehrerinnen Dieser Lehr¬
gang beginnt voraussichtlich im Mai d . 3 . Er dauert ein¬
schließlich der Ferien ein Jahr und gliedert sich in eine halo -
lährige schulische und eine halbjährige praktisch -pädagogische
Ausbildung . Während der schulischen Ausbildung ist die
Schülerin vier Wochen in einem Vauernbaushalt tätig . Die
Kosten der schulischen Ausbildung einschließlich Wohnung und
Verpflegung betragen 200 RM . dagegen erhalten die An¬
wärterinnen während der vraktisch .vädagoaischen Ausbildung
die gleiche Vergütung wie die entsprechend beschäftigten
Lehrkräfte an den - ländlichen Berufsschulen . Das Aufnahme -
alter ist auf 19 bis 28 Jahve festgesetzt . Bei der Anmeldung ,
die von der Abteilung II des Regierungspräsidenten tu
Wiesbaden entgegengeno mmen wird , ist in beglaubigter Ab¬
schrift das Zeugnis der mittleren Reife oder der Versetzung
rn die Klasse 7 einer höheren Schule oder das Schlußzeugnis
einer anerkannten Mittelschule oder eines anerkannten Auf -
baulebrganges einer Volksschule vorzulegen : ferner der Nach¬
weis der deutichblLtigen Abstammung und der Nachweis
über eine hauswirtschaftliche Berufsausbildung .

— Baumpflege im Januar . Im Obstgarten werden jetzt
alle Stämme von loser Borke , Moosen und Flechten ge¬
reinigt . Wir gehen mit einer Baumkratze oder Bürste vor .
Die Rinde darf aber hierbei nicht beschädigt werden . Viel
Ungeziefer sitzt in diesen Flechten vom Saunt , und es ist
ratsam , alles Abgekratzte zu sammeln und »u entfernen . Di «
Eigelege des Ringelsvinners . sowie die Rauvennester werden
beseitigt . Mit dem Anstrich der Bäume mit Kalkmilch kon -

Die vollendete Kunst der Augenblicksimpression aber bewährte
Professor Ernst Vollbehr ganz besonders mit den Kriegs¬
bildern die denen der friedlichen Arbeitsschlacht und des Baus
am Westwall sich angliedern . Momentbilder von den Vorfeld -

kämpfen im Westen , vom Bunlerbau noch in vorderster Linie vor
den Mündungen feindlicher Geschütze . Dann Ausschnitte aus dem

Vernichtungsfeldzug in Polen . Von der Kanzel eines

Bombenflugzeugs aus gemalt Blicke übxr das brennende Warschau
und Modlin ; wahrhaft Augenblicksbrlder , geschaffen in einer

Spanne von 4 bis 5 Minuten , von unerreichbarer Echtheit der

Stimmung und des farbigen Eindrucks , zu denen nach ehrenwört¬
licher Versicherung des Künstlers tein nacht r -S g l t ch e r

P t n s e l st r i ch hinzugesügt wurde . Und wieder rm Westen , hat
Professor Vollbehr die Kampftruppen auf ihrem Siegeszug bei

oen großen Angriffsschlachten begleitet . Immer unter
den Vordersten , konnte er die frischen Kampseindrücke aufnehmen
und gestalten ; von den Brückensprengungen und den Flußüber¬
gängen auf Notbrücken , von der ungeheueren Arbeit , die unmittel¬
bar hinter den Linien der kämpfenden Truppe geleistet wurde ;
von wirrverknäuelten Tanks und Automassen in zerstörten Straßen ,
von lodernden Riesenbränden der vom zurückgehenden Feind zer¬
störten L>l - und Petroleumlager : von vernichtenden Schlägen
deutscher Bomber , von Beuiemengen beim Vormarsch zur Küste
bis zu dem brennenden Dünkirchen , dessen Hasen von Schiffs¬
trümmern angefüllt ist . Dann der Siegeszug durch Frankreich , der

Untergang einer ganzen französischen Division an der Oise , der

Einmarsch in Paris , das Schloß von Versailles , auf dem eben die

Reichskriegsflagge gehißt wird . Bilder auch vom Durchbruch
durch die Maginotlinie ( kriegsgeschichtlich wieder ungemein inter¬

essant ) , von den Schwächen des französischen Verteidigungssystems ,

demgegenüber im Kontrast umso deutlicher die höchste Präzision
der Arbeit in deutschen Rüstungswerken . Malerisch hervorragend
und in der Stimmungskraft bedeutend , endlich Bilder von der

sranzösiichen Kanalküste mit dem Blick auf die englische Küste ;

ganz fern am Horizont sich ankündend Flakstellungen , Sperr -

ballons , Rauchwolken von Bomben über Dover , die kreidige
Felsenlinie der Küste . Oder jene andere Impression „ Trauer -

sahnen über Frankreich
"

, da von gewaltigen Rauchschwaden des

brennenden Dünkirchen ein gestreckter Zeigefinger anklagend nach
dem Erzfeind Europas binzuweisen scheint . E,n fietnes farbliches
Detail von Professor Vollbehrs hoher malerischer Beheryckung :

aus dem Wasser opalisierender Glanz riesiger Llflecke der ver¬

senkten Schiffe . _ . . .
Ost unter schwierigsten Umstanden , i

Minenfelder , angesichts noch rings tobender . . .

Runinehr hat auch Wiesbaden Gelegenheit , mitderheute im

Paulinenschlößchen eröffneten umfangreichen Ausstellung das be .

(andersartige , eindrucksvolle und gerade zeitgeschichtlich ungemein

bedeutsame Schaffen Prof . Ernst Vollbehrs des näheren

kennenzulernen . Der Künstler schuf , beauftragt vom Führer und

unter besonderer Förderung durch Aelchsminiftei Dr . Tod ,

zahllosen , meisterlich hingeworfenen Augenblicksrinpressionen ge¬

wissermaßen eine umfassende B l ld ch r o n i tu ns er er

3 e i t Zu dieser Aufgabe war er von vornherein wie kein an¬

derer
'

durch seinen künstlerischen Entwicklungsgang berufen , hat

er sich doch bereits in jungen Jahren wahrend des Hereroauf -

standes in Deutsch -Südwest als Kiiegsmaler betätigt , und mrt

dem Ausbruch des Weltkrieges ging er als Maler des Großen

Eeneralstabes ins Feld . Hier eignete er sich die sicheren
^

Arberts

Methoden an , die ihn ungeachtet aller augeren Umstande und

mitten im Feuer den Pinsel führen ließen , um die Eeschchnlsse

unter dem unmittelbaren Erlebniseindruck festzuhalten . Damals

bereits war er mit Adolf Hiller zusammengetroffen , und wahrend

.6) dem Kriege seine Weltreisen durch die verschiedenen
Leiche der weißen Rasse führten wie « mnUÜ m den

’-öiwe oas qioKatuu ..u, Werk der Reichsautobahnen

feslzuhalten .
^

Von dieser Tätigkeit weitergehend wurde er dann

der
^

Maler des We st w a l l s , den er rn den verschiedenen

Stadien des Ausbaus darstellt . Gerade diese Bilddokumente vom

Bau , von halbseitigen Bunkern , Geschützftellungen . Hockerhmder -

nissen und Tankfallen zeigen die geniale Anlage des gewaltigen

Verteidigungsgürtels im Westen , das Ausmaß und die Praz,st - -r

der geleisteten Arbeit , Wie die Betonmassen mit den

kuppeln noch offen liegen , wie die Schießscharten , die verstecken

Zugänge angelegt sind , wie dann tue Tarnung erfolgt bis zu fast

unnchtbarer Einfügung ins GelatWe , das wie ein krieg ^
.

geschichtlicher Lehrgang und ist dabei von einet Lebensnahe durch

Farbe und Impression der künstlerischen Vestonlich eli . daß die

beste Phoroqraphie nicht einen Bruchteil gleicher Wirkung bieten

konnte
^

Das Ganze ha - eben die mitreißende Ursprünglichkeit des

Erlebens , und über das Gegenständliche hinaus wird jebcs » uo

mit der akademischen Sicherheit - er Technik , der ' ntui wcn

Meisterung des Kompositionellen , mit stimmuugsstartrm ElNfatz
der verwendeten Temperasarben ein Kunstwerk eigener Prägung .

der Landschaft finden , wodurch jede Aufnahme zu einem
Bilde wurde . Und ebenso sicher hat er in diesen Bildern die
rechte Beleuchtung einzufangen gewußt : Landschaften tm
brauenden Nebel , vergoldete Schneegivfel über nachtdunklen
Tälern , weiches Morgenlicht in bläulichem Schimmer um
einsame Sennhütten und Kiefernwälder , das ZauberliLt des
erlöschenden Tages durch Tannendickicht gesehen : alles
Bilder von bleibendem Eindruck . Doch solche Aufnahmen
gelingen schließlich nur dem . der geistig und körperlich so
gestählt ist . daß ec auch bei 18 Grad Kälte im zugigen Heu¬
stadel übernachten kann , ohne Schaden zu nehmen , oder der
in einer leichten Mulde auf seinen Brettern das entgangeM
Nachtlager findet , und dem dann ein stattlicher Platzbir ^
mit vor Verwunderung - glühenden Augen seine nächtliche
Aufwartung macht . Frieden und Ruhe gibt die Einsamkeit
einer großen Natur und erzieht zu wahrhafter Einfachheit .
Diese dem Gegenstand angemessene Schlichtheit war das . was
von all dem Schönen , das der Redner bot . am meisten fesselte .

ttt der epischen Einfachheit und Gradheit alter Chroniken
stellte der Vortragende das Ergreifende wie gemütlich . Harm -
lose bar . auf jeden rethorischeu Schmuck absichtlich verzichtend .
Man war gefesselt von einer Vortragswtiie , die zu . dem
Gegenstand in voller Harmonie stand und fühlte wieder ,
daß Verstand und rechter Sinn am besten , ohne alle die
kleinen Witzchen wirken . Starker Beifall dankte dem Redner
und zeigte ihm . welchen starken Eindruck Wort . Bild und
Persönlichkeit hinterlassen hatten , und dem Deutschen
Alpenverein , daß er allen Grund bat . mrt dem Erfolg
des Abends zufrieden zu sein . — n .

diese Bilder geschaffen worden , um sich zu einem Zeit -
dokument von einzigartigem Format zu ergänzen ;
die Leistungen des Frontarbeiters wie des Frontsoldaten
würdigend , ein ungeheuer packender Erlebnisbericht , der noch
Späteren die , Größe unserer weltentscheidenden Tage unmittelbar
vor Augen führen wird . Heinrich Leis .

Eine Revue dient allein dem Zweck , zu . unterhalten und

zu entspannen : sie will nicht mehr und nicht weniger . In
das Grau des Alltags bricht sie 6ineüumt einem . Rausch der

Farben , beschwingten Rhythmen und grober Heiterkeit : sie
bringt uns einige Stunden unbeschwerter Freud « . So rindet
sie immer wieder ihre Freunde , das bewies der überaus

starke Besuch des Scala - V ar ietes am Premierenabend
der Revue „ Aielodie der Liebe "

. einer bunten Schau ,
die von Direktor Hans K n a v v l inszeniert wurde . zu der

Odo Rowosad - Nissen die Musik und Georg Lorenz
die Texte schrieb . Revue ohne Musik „ ist undenkbar . Frau
Musika allein vermag die losen „ Faden " der einzelnen Num¬

mern aneinanderzuknüpfen und auch,das . „ Gewebe ryyro -

misch und melodiös zu verbrämen . Sie bilde daher den
~ - ■ - ' ~ ' die bewahrte Scala - Haus -

„ v „ ll am Erfolg , si« spielte
unter Leitung von Kapellmeister Eduard T l n z sehr zu
Dank . Zum zweiten : Ballett und Revue geboren zusammen
wie die „ Kleika " ( lies : Kleiderkarte ) zum Revuekostuin .
angezogenen Beispiel hinkt zwar der Vergleich etwas , aber

immerhin : die Kostüme bewiesen die „ Freude ihres Errt -

werfer » am Stofflichen , ohne der Schönheit des Frauen -

körpers allzu enge Grenzen anzulegen . Ilse Lore E a v . die

Solotänzerin der Revue , bot redemalls etwas Mrs Auge .

* Veränderungen beim Mainzer Stadttheater . Mit Ende der

Spielzeit verlassen mehrere beliebte Künstler und Künstlerinnen
das Mainzer Stadttheater . Don der Oper wurde kürzlich Frau
Maria Hoser -Sterkel an die Staatsoper Dresden verpflichtet .
Mehrere Veränderungen gibt es auch im Schauspiel : Heinrich
Hub ( ein gebürtiger Frankfurter ) folgt ' einem Ruf an das Stadt¬
theater in Posen ; Heinrich Cornway wurde an das Staatstheater
in Bremen engagiert ; Werner Peters schloß einen zweijährigen
Vertrag mit dem Staatstheater in Kassel und Mathilde Schmitz
wurde an das Landestheater Schwerin verpflichtet .

* Heinrich Hagenbeck f . Fern der geliebten deutschen Heimat
ist Heinrich Hagenbeck in einem englischen Konzentrationslager
auf Eeylon soeben verstorben . Heinrich Hagenbeck gehört zur
zweiten Geschlechterfolge der berühmten Dynastie Hagenbeck , die
von dem Tierhändler Karl Hagenbeck 1866 gegründet wurde . Auch
Karl Hagenbeck hat schon von seinem Väter ein Tierhandels¬
geschäft geerbt . Aber er gilt als der Begründer bei „Hagenbeck -
Dynastie "

, weil er durch seine ausgezeichnet ausgerüsteten Tier¬
fangexpeditionen , durch seine völkerkundlichen Schaustellungen und
durch die ,^ ahme Dressur " im Zirkusbetrieb ganz neue Methoden

zur Geltung brachte . Der jetzt verstorbene Heinrich Hagenbeck war
sein Sohn . Er war so vielseitig wie der alte Karl Hagenbeck
felbst . Er begann als „ Elesantendoktor

" und etablierte sich außer -
dem — auch schon auf Ceylon — als Plantatzenbesitzer und
Schiffshändler . 1914 rücke er zur rechten Zeit nach dem
holländischen Sumatra aus imä tat dort letn Bestes , um der
Besatzung der „ Emden " die Flucht über Arabien nach Deutschland
zu ermöglichen . Er selbst schlüpfte als .belgischer Soldat " durch
die englischen Blockadelinien hindurch , seither war er bei dem
englischen Geheimdienst ganz schwarz angeschrieben , setzte es aber
1929 durch , daß er in Ceylon wieder ein Tiergeschäft gründen
und auch seinen alten Schijfshandel wieder auinchmen konnte .
Durch lein Jnleresse an der Elefantenzucht und Elefontendressur
entwickelte sich Hagenbeck zu einem umfassenden Kenner des
modernen Indiens und seiner reich bemusterten Völkerkarte .

Musik - und Vortragsabende

* Schispur am Alpenrand . Einer Einladung des Deut¬
schen Alvenvereins folgend , batte sich eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft gestern abend im kleinen Kurhaussaal eingefunöeu . um
mit einem zünftigen Schifahrer , dem Nürnberger Albus ,
eine ausgedehnte Fahrt am Nordrand der deutschen Alpen
entlang zu machen , vom Hochstaufen bis zum Chiemsee . Es
ist eine irrig « Ansicht , zu glauben , daß der Winterzauber des
Bergwaldes und der weitgedebnten Hänge nur in den Hoch -

und Zentralapen spürbar wäre . Wer die erforderliche Aus¬
dauer und Meisterschaft auf den schmalen Hölzern besitzt , dem
werden sich , besonders auf einer Alleinfahrt , die intimsten
Reize der winterlichen Eebirgswelt enthüllen . Was der
Redner auf einer vierzehntägigen Fahrt über eine Strecke
von 400 Kilometer lab und erlebte und den Zuhörern tm
Bilde darbot . mag wohl manchen mit Bewunderung und
Ehrfurcht erfüllt haben vor der Majestät der winterlichen
Alvenwelt . Es ist unmöglich und auch zweckwidrig , nur einen
Teil all der vielen Gipfel und Hänge zu nennen , die auf
dieser Fahrt erstiegen und abgefahren wurden . Von den zahl¬
reichen Freunden und Besuchern der Deutschen Alpen wird

wohl jeder an diesem Abend eine Anzahl bekannter Berg -

gruppen und Täler . Hütten und Scharten im Bilde ge¬
grüßt baben . Denn diese Bilder waren mehr als das Er¬
gebnis gelegentlicher Knipsereien . Albus ist Maler , und sein
künstlerischer Instinkt ließ ibn immer den richtigen Ausschnitt
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Neues aus allen WeltWas ist bei Abgabe der Steuer - Erklärung zu beachten ?

- Ermäßigung durch geeignete Anträge
Bis zum 28 . Februar 1941 müssen die Einkommen -

Ir euererklärungen für 1940 abgegeben werden . Es
empfiehlt sich , mit der Anfertigung der Steuererklärungen
nicht bis Ende Februar zu warten , sondern sofort mit den
Vorarbeiten zu beginnen . Zunächst muß das Einkommen
des Jahres 1940 festgestellt werden . Dann wird man sich über
die Keuerlrch zulässigen Abzüge vom Rohein¬
kommen . Gewißheit verschaffen müssen . Die wichtigsten
dieser Abzüge sind — abgesehen von den steuerlich zu berück¬
sichtigenden Betriebsausgaben wie Löhne , Materialkosten .
Anschaffungen usw . — die sogenannten ..So nderaus -
gaben und „ Werbungs kosten “

. Außerdem ist zu
prüfen , ob Steuerermäßigung wegen „ außergewöhn -
H 6 e r Belastungen "

verlangt werden kann . Diese
Möglichkeiten zur Erlangung steuerlicher Vorteile sollen im
folgenden erläutert roerbenieine vollständige Sachdarstellung
ist natürlich im Rahmen dieses Aufsatzes nicht möglich .

Sonderausgaben
Zu den abzugsfähigen Sonderausgaben gehören in erster

Linie die Versicherungsbeiträge für die Kranken - ,
Unfall - , Haftpflicht - , Angestellten - , Invaliden - , Erwerbs¬
losen - und Lebensversicherungen , sowie die Beiträge für
Witwen - , Waisen - , Versorgungs - und Sterbekassen . Der
Steuerpflichtige kann nicht nur die für ihn selbst bezahlten
Versicherungsprämien und Kassenbeträge , sondern auch die
mr seine Ehefrau und Kinder entrichteten Prämien von
fernem Einkommen abziehen . S ch u l d z i n s e n . die der
Steuerpflichtige an seine Gläubiger zu entrichten bat . sind
ebenfalls in vollem Umfange abzugsfähig . Dies gilt auch
dlmn , wenn es sich nicht um Zinsen für Geschäftsschulden han¬
delt , sondern z . B . um Zinsen für Darlehn , die zur Be ->ah -
lung von Krankheitskosten ausgenommen werden mußten .
Das gleiche gilt von gewissen Renten , z . B . von Schaden¬
ersatzrenten , die der Steuerpflichtige nach den Bestimmungen
des Kraftfahrzeuggesetzes zahlen muß . Dagegen können
llnterhaltsleistungen an gesetzlich unterhaltsberechtigte Per¬
sonen nicht als Sonderausgaben abgezogen werden . Weiter
zählen zu den Sonderausgaben die Bsusparkaisen -
Beiträge , die der Steuerpflichtige für sich , seine Ehefrau
und Kinder zur Erlangung von Baudarlebn zahlt . Zu den
begünstigten Vaudarlehn gehören nicht nur solche , die zur Er¬
richtung eines Neubaues ausgenommen wurden , sondern auch
andere Baudarlehn . mit deren Hilfe ein fertiges Wohnhaus
erworben oder umgebaut werden soll . Abzugsfähig sind nicht
nur die vertraglich festgesetzten Beiträge , sondern auch die
darüber hinaus geleisteten freiwilligen Zahlungen , solange
der Sparer das Baudarlehn noch nicht erhalten hat . Es ist
jedoch zu beachten , daß die Versicherungsprämien und Bei¬
träge für Bausparkassen nur in Höbe von 500 RM für die
Ehefrau , um weitere 300 RM für das erste Kind , um 400
RM für das zweite Kind , 600 RM für das dritte Kind . 800
RM für das vierte und je 1000 RM für das fünfte und
jedes folgende Kind Berücksichtigung finden . Den Kindern
stehen gewisse andere nahe Angehörige des Steuerpflich¬
tigen gleich . Abzugsfähig ist ferner der sogenannte ..Ver -
luftvortrag “

. Wer Geschäftsbücher nach den Vorschriften
des Handelsgesetzbuches führt , kann die in den beiden vorauf¬
gegangenen Wirtschaftsjahren entstandenen Verluste , soweit
sie nicht bereits steuerlich berücksichtigt sind , vom Rohein¬
kommen in Abzug Bringen . .

Ms steuerfreie Sonderausgabe galt früher ein Betrag
von 50 RM im Monat für jede Hausgehilfin . Diese
Vergünstigung wird jetzt nur noch in Ausnahmefällen ge¬
währt , wenn die Beschäftigung einer Hausgehilfin
zwangsläufig ist und die Aufwendungen für die Haus¬
gehilfin eine außergewöhnliche Belastung darftellen , welche
die steuerliche Leistungsfähigkeit wesentlich Beeinträchtigt .
Wer Steuerermäßigung für die Beschäftigung von Haus¬
gehilfinnen in Anspruch nehmen will , muß dem Finanzamt
nachweisen , daß die vorgenannten Bedingungen erfüllt sind .
Die Unentbehrlichkeit einer Hausgehilfin und das Vorliegen
einer außergewöhnlichen Belastung braucht jedoch in folgen¬
den Fällen nicht glaubhaft gemacht zu werden :

1 . Wenn der Steuerschuldner mehr als 3 minder¬
jährige Kinder besitzt . Den minderjährigen Kindern

nicht zu erwarten war . wurde für die beiden Angeklagten
die A m n e st i e in Anwendung gebracht . Der mitangeklagte
Fleischbeschauer , der in erster Instanz wegen schwerer Amts -
unterfdjiaauna . schwerer Bestechung sowie wegen gewinn¬
süchtiger Beihilfe in Tateinheit mit Vergehen gegen bas
Gesetz über die Fleischbewkrtschaftung und gegen die Schlacht¬
steuerverordnung zu 8 Monaten Gefängnis und 1000 RM .
Geldstrafe verurteilt worden war , hatte ebenfalls Revision
eingelegt . Er wurde in der erneuten Behandlung wegen
schwerer Bestechung in Tateinheit mit Untreue , Vergehen
nach § 348 StGB , und gewinnsüchtiger Beihilfe , zur
Schlachtsteuerhinterziehung in zwei Fällen unter Einbe¬
ziehung der rechtskräftig gewordenen Verurteilung zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von 7 Monaten und zu zwei Geld¬
strafen von je 150 RM . verurteilt und außerdem die ausge¬
sprochene Publikation des Urteils aufrechterhalten .

— Unfälle . In der Schwalbacher Straße verlor eine
Frau , die Reinigungsarbeiten auf einer Leiter ausführte ,'
das Gleichgewicht und fiel auf den Fußboden . Mit inneren
Verletzungen wurde sie ins Krankenhaus itf )er gerührt . — In
der Nähe der Dietenmüble kam ein Kind beim schnellen
Laufen zu Fall und zog sich blutende Gesichts - , Hand - und
Knieverletzungen zu . Man brachte die Kleine in ärztliche
Behandlung . ~ r.— 4. Deutsche Reichslotterie . Am zweiten Tag der 4 . Klasse
wurden gezogen , in der Vormittagsziehung : 3 Gewinne zu je
50 000 RM 200 428 , 3 zu je 5000 RM 370 694 , 6 zu je 4000 RM
129 574 329 896 . 3 ju je 3000 RM 320 853 , 15 zu je 2000 RM
27 679 61 234 7te 694 256 290 282 351 , 15 zu je 1000 RM 54 538
123 076 176 444 176 743 300 856 , in der Nachmittagsziehung :
3 Gewinne zu je 10 000 RM 230 139 3 zu je 5000 RM 113 465 ,
3 zu je 4000 RM 271 005 , 9 zu je 3000 RM 205 343 272 737
374 057 , 9 zu je 2000 RM 32 043 184 198 265 206 , 30 zu je
1000 RM 47 920 99 253 105 185 115 201 119 822 126 189 222 797
302 388 392 092 392 643 . (Ohne Gewähr . )

W . -Biebrrch . Am 18 . Januar d . I . wird Frau Johanna
Becker . Ratbausitroße 6 » OHtersbetm ) , 89 Jabre alt . —
Auf der Kreuzung Horst -Weftel - Straße — Diltheystraße kam
es am FreitagvoMittag ju einem Berkehrsunfall zwischen
einem Omnibus und einem Kraftdreirad . An beiden Fahr¬
zeugen entstand Sachschaden . Der Fahrer des Dreirades wurde
leicht am Kopf verletzt . Die Schuld ist in der Nichtbe¬
achtung der Vorfahrt zu suchen . .

Sport
Um die Handball -« «,irksmeifterschaft
Luftwaffe — 68 . 1919 Biebrich 12 :2

Der etwas ins Stocken geratene Kampf um die Punkte soll
am Sonntag weitergeführt werden . Die Els der Lustwasie erwartet
den SV . 1919 Biebrich zum Rückspiel . Wie in der Vorrunde ,
werden auch diesmal die Soldaten sicher die Oberhand behalten
und ihre Meisterschaftsausfichten bis zu den Schlußkämpfen gegen
Sportverein und Post wahren .

Einleitend spielt die Jugend der Relchsbabn -SE . Wiesbaden
gegen eine Sondermannschaft des SV . 1919 Biebrich .

•fr

Italiens

DieSsidweft - Mristerschaften im Ringen der
Leicht - , SBelteit , Mittel - und Schwergewichtsklasse werden am
kommenden Sonntag in Mainz entschieden .

Italiens Ringer traten am Dienstagabend in
Göppingen erneut einer deutschen Auswahlmannschaft gegenüber
und unterlagen knapp mit 3 :4 Punkten . Die Siege für Deutsch¬
land errangen Müller ( Stuttgart ) . Weidner (Stuttgart ) . Fink
«Göppingens und Hornfischer ( Nürnberg ) , geschlagen wurden
.Herben ( Stuttgart ) , Baitinger (Stuttgart ) und Seelenbinder

Vier Tote bei Decheneinfturz in Pavia

Mailand , 17 . Jan . ( Funkmeldung . ) In der Nähe von
Pavia stürzte nachts in einem Bauernhaus die Decke ein . da
auf dem Dachboden übermäßig viel Reis gelagert war . Vier
Personen , die schliefen , wurden unter den Trümmern be¬
graben . Sie konnten nur tot geborgen werden .

Tlus der englischen Gesellschaft
Professor unter Mordanklage .

New Bork . 17 . Jan . Professor James , führendes Mit¬
glied der Londoner Universität . Spezialist , für Phonetik .
Berater des britischen Rundfunks , ist nach einer Asioclated -

Preß -Meldung wegen Ermordung seiner Ehefrau unter An¬
klage gestellt worden . James hat eine Reibe von Buchern
über Rundfunksragen verössentlicht .

Gewaltverbrecher hingerichtet . Die Justlhpressestelle
Berlin teilt mit : Donnerstagsrüh ist der 22jährige Anton
C a w r o n aus Grabau ( Kreis Kosten ) hingerichtet worden ,
den das Sondergericht Franksurt ( Oder ) als Gewaltver¬
brecher zum Tode und dauerndem Ehrverlust verurteilt Bat
Cawron war ein polnischer Landarbeiter , der sich mehrfach
der Arbeit entzogen und schließlich seinen Vorgesetzten hinter¬
rücks durch einen wuchtigen Schlag mit einer Schaufel
niedergeschlagen hat .

Nach 50 Jahren Gefängnis begnadigt . Nach fast fünfzig
Jahren Gefängnisstrafe wurde der Sträfling M a i o c c o vom
König von Italien begnadigt und aus dem Gefängnis von
P a g I i a n o entlassen . Er war tm Juni 1891 als ganz
junger Mensch wegen Gattenmordes verurteilt worden ,
er hatte in blinder Eifersucht , als ihm Gerüchte von einem
Verhältnis seiner Frau zugetragen , wurden , Re Bei der Rück¬
kehr nach Hause überfallen und ihr zahlreiche Messerstiche
beigebracht , und als sie hilserufend stck ins Freie schleppte ,
sie in einen naben Fluß gestürzt und ertränkt . In den
fünfzig Jahren der Buße war Maiocco in vielen Gefäng¬
nissen gewesen , aber er batte sich gut geführt , sodaß er letzt
auf seine Bitten die Begnadigung erlangte . Als er nun bet
Freiheit wiebergegeben wurde unb in seinen Heimatort
Villa St . Maria zurückkehrte , fanb er niemand von
denen , die ihm damals nahe gestanden hatten , lebend ,
seine Brüder unb alle seine Verwanbten waren hinwegge¬
storben . Trotzbem versucht er jetzt , ein neues Leben in Frei¬
heit zu beginnen , unb er kann nicht genug staunen über alle
bie neuen Erfinbungen , bie in bie Welt gekommen find ,
ieitbem bie Eefiingnistore sich hinter ihm geschlossen hatten .

Die chilenische Luftwaffe Bringt einem Jndianerstamm
Hilfe . Wie aus Santiago beSbile berichtet wirb , hat
der Präsident Dr . Aguirre Cerda der Luftwaffe des chileni¬
schen Heeres den Auftrag erteilt , dem Jndianerstamm der
Alacaiupes , der int Territorium Magellanos aus Mangel
an Lebensmitteln unb infolge ber Unbiiben bes Klimas in
einem Zustand schrecklichsten Elenbs lebt , Nahrungsmittel
unb Kleibung zu bringen . Der Stamm ist auch burch Krank¬
heiten . bie in bielem wilben Lanbe herrschen , vom Ans -
sterben bedroht . Die Regierung will es verhinbern . daß ein
Stamm verschwindet . ber bie charakteristischen Merkmale ber
chilenischen Eingeborenen zeigt , unb sie hat habet ben Kom¬
mandeur der Luftwaffe im Flughafen „ Puerto Eden “

,
bet bem Gebiet dieser Indianer nabe liegt , beauftragt , ihr
Leben mit ber größten Aufmerksamkeit zu beobachten unb
ihnen zu helfen .

sinb gereifte anbere , noch nicht volljährige Personen gleichge¬
stellt . wie i . B . Enkelkinber , Adoptiv - unb Pflegekinder . vor¬
ausgesetzt , baß Re zum Haushalt bes Steuervilichtigen ge¬
hören .

2 . von ktiegsbeschäbigten unb anberen ihnen
gleichgestellten Personen , beten Beschädigung eine wesentliche
körperliche Behinderung zur Folge bat ,

3 . dasselbe gilt , wenn bet Steuerpflichtige ober seine
Ehefrau bas 7 0 . Lebensjahr vollenbet bat ober
hilflos ist .

In allen Fällen kann jeboch Steuerermäßigung für bie
Beschäftigung einer Hausgehilfin nur bann gewährt werben ,
wenn bie Aufwenbungen hierfür bie Leistungsfähig¬
keit bes Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigen . Falls
bie Vergünstigung gewährt wirb . Rnb bie Aufwenbungen für
die Hausgehilfin mit ihrem tatsächlichen Betrag — jeboch
minbeftens mit 40 RM unb höchstens 50 RM monatlich zu
berücksichtigen . Steuerermäßigung kann nut für eine
Hausgehilfin gewährt werben .

Kirchensteuern , bie früher ebenfalls abzugsfäbig
waren , gelten nicht mehr als Sonbetausgaben .

Werbungskosten
Neben ben Sonderausgaben Rnb auch bie sogenannten

..Werbungskosten " einkommensteuerfrei . Unter Werbungs¬
kosten sind nach bei Begriffsbestimmung bes Gesetzes alle
Aufwenbungen zur Erwerbung , Sidjerung unb Erhaltung
ber Einnahmen zu verstehen . Zu ben Werhungskosten ge¬
hören bie Beiträge zu ben Berufs stäuben unb
sonstigen Berufsverbänben . beten Zweck nicht auf einen wirt¬
schaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist , z. B . bie Beiträge
zur DAF . . zur Innung usw . Dagegensinb bie Ausgaben bei
Veranstaltungen bieser Berufsorganisationen , z . B . bei Auf¬
märschen ber DAF . . bei Kamerabschaftsabenben . Versamm¬
lungen usw . nach Ansicht bes Reichsfinanzministers keine
Werbungskosten , sonbern nicht abzugsfähige Kosten ber
Lebenshaltung . Zu ben Werbungskosten rechnen ferner bie
notwenbigen Aufwenbungen bes Steuerschulbners ( nicht
seiner Angehörigen ) für Fahrten zwischen Woh¬
nung unb Betrieb , ferner bie Aufwenbungen für A r -
beitsmittel unb Berufsfortbilbung . insbeson¬
dere bie Gebühren für Fortbildungslehrgänge . Bnwet , Fach¬
zeitschriften , Werkzeuge , Berufskleibung usw .

Besondere Belastungen .
Schließlich können ben Steuerpflichtigen — um alle

Härtefälle zu erfassen — vom Finanzamt noch roetteigehenbe
Steuererleichterungen gewährt werben , wenn beionbeie wirt¬
schaftliche Verhältnisse bie steuerliche Leistungsfähigkeit
wesentlich beeinträchtigen . Als beionbere Belastungen bieser
Art gelten außergewöhnliche Aufwenbungen burch ben
Unterhalt von Kinbern ober bebürftigen An -
gehörigen bes Steuerschulbners ober seiner Frau , auch
wenn bie unterstützten Personen nicht zum Haushalt bes
Steuerpflicktigengebören . .

Zu ben besonderen Belastungen zahlen ferner not¬
wendige . unverhältnismäßige Ausgaben
anderer Art , insbesondere infolge von Todesfällen , Krank¬
heit oder Unglücksfällen . Besondere Belastungen können ie -
doch steuerlich nur dann berücksichtigt werden , wenn he die
sogen . „ Sonderbelastungsmindestgrenzen er¬
reichen . Die Veeinträchtigultg der steuerlichen Leistungs¬
fähigkeit muß je nach ber Höhe des Einkommens unb ie nach
dem Personenstände bes Steuerpflichtigen 4 »/ «, bis 33 % %
des Einkommens betragen , wenn eine Vergünstigung wegen
„ außergewöhnlichen Belastungen " gewährt werben soll .

Ein Steuerschulbner , ber die gesetzlich zulässigen Steuer¬
vergünstigungen ift Anspruch nehmen will , hat bem Finanz¬
amt bie Voraussetzungen hierfür im einzelnen anzugeben
unb notfalls glaubhaft zu machen . Die hiermit verbunbene
Arbeit , die vielfach nicht gering ist . lohnt stch regelmäßig . Es
kann oesbalb nur empfohlen werden , bie Winterabende dazu
zu benutzen , bie steuerlich abzugsfähigen Ausgaben sorgfältig
zusammenzustellen . Je eher man hiermit beginnt , besto voll¬
ständiger wird bie Liste dieser Abzüge unb desto höher wer¬
den dre Steuererleichterungen sein , bie bas Finanzamt zu¬
billigt . Dr . M .

Buchstabenauslauschrätsel
Maske — Sicke ! — Bauen — Bube — Kammer — Sil en

— Nonen — Taster •

Bei vorstehenben Wörtern ist jeweils ber Anfangsbuch¬

stabe auszutauschen , so baß neue Wörter entstehen . Die

gefundenen Buchstaben ergeben bei richtiger Lösung eine

Stadt in der Provinz Hannover .

Auflösung des Silbenrätsels in Nr . 8 :

1 . Dakota , 2 . Inventar . 3 . Emerit . 4 . Armband . 5 . Tanthivve ,
6 . Talisman , -7 . Instanz , 8 . Marroni . 9 . Haarlem . 10 . An¬

klam . 11 . Undine . 12 . Salpeter . 13 . Eidam . 14 . Reseda .
15 . Saladin . 16 . Platin . — „ Die Art im Hans erspart den

Zimmermann ."

Deulfdit
NS .. 6emeinschaft „ Krall durch Freude “

Fachabtcilung „ Fremdenverkehr "

Fachgruppe : Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe .

Für folgende in Kürze beginnenden Berufserziehungsmatznahmen
werden noch Anmeldungen entgegengenommen :

1. Lehrgang für an - und ungelerntes Bedienungspersonal mit an¬
schließender Eignungsprüfung . ( Nach Ablauf dieses Lehrganges
und nach bestandener Eignungsprüfung erfolgt die Aus¬
händigung eines Leistungszeugnisses und Eintragung in das
Arbeitsbuch , die Teilnehmer werden dem gelernten Bedienungs¬
personal gleichgestellt .)

2 . Lehrgänge für Fremdsprachen .
3 . Meisterlehrgang für Köche , Kellner und Eaststättenkausleute .

( Bedingungen : Alter mindestens 25 Jahre , abgeschlossene Lehre
und 7jährige Eehilfentätigkeit .)

Anmeldungen sind möglichst umgehend abzugeben bei der Deutschen
Arbeitsfront , Kreiswaliung Wiesbaden , Hauptabteilung : Betufs -
erziehung und Fachabteilung „Fremdenverkehr

" .

Hauptabilg . Arbeitseinsatz , Abtlg . ErfinderbeiLtung

Kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere
Patenangelegenheiten erfolgt in der Sprechstunde Montag ,
20 . Jan . 1941 , in der Zeit voll 10 — 12 Uhr vormittags , Zimmer 23 ,
der DAF -Kreiswaltung , Wiesbaden , Luisenstrahe 41 . Weitere
Sprechstunden werden jeweils bekanntgegeben .

Wirtschaft steil

Hypothekenzins im Abbau

Eine Reihe von Sparkassen hat zum 1 . Januar 1941 ben
Zins für ihre alten Hypotheken von 5 Proz . auf 4,5 Proz .
gesenkt . Zum 1 . Avril werben weitere Sparkassen bleiern
Beispiel folgen , sobaß bann bie Mehrzahl ber Svarkassen -
hypotbeken nur nock mit 4,5 Proz . zu verzinsen ist . Da bis ;
her nur wenige Sparkassen ihren Hypothekensckulbnern einen
Zins von 4 Proz . einräumen konnten , abgesehen von ben
landwirtsckaftlichen Hypotheken - Forberungen , anbererjeits
Sparkassenhypotheken von über 5 Proz . Zins nur noch in
einigen wenigen Ausnahmefällen vorhanden Rnb , wirb ber
Durchschnittzins für Svarkaffenbypotheken vorn Avril an
nahe bei 4,5 Proz . liegen , nachbem er noch Ende 1940 4,9
Prozent betrug . Dieser Zinsabbau bet Svarkassenhyvotheken
geht schrittweise vor sich . Er erfaßt auch nicht immer sofort
ben ganzen Block , sonbern beginnt bei bem Neügeschäft . Hier
hatten schon viele Sparkassen seit längerem nur einen Zins
von 4,5 Proz . geforbert . Voraussetzung mar bie Senkung
ber Zinsen für bie Einlagen . Nachbem nun auch bie Zinsen
für bie langfristigen Äünoigungsgelber bem neuen Einlagen¬
zins angeglichen sinb . entscheibet über bie Senkung bes Zinses
auch für bie Altkwvotheken nur bie Rentabilität ber ein¬
zelnen Sparkasse . Deshalb wirb es auch keinen allgemeinen
gleichen Zins für Svarkassenhyvotheken geben , sonbern ge¬
ringe Unterschiebe werben immer bestehen .

Die Rentabilität ber Svarkassen wirb entiÄetbenb von
ber Zusammensetzung ihrer Anlagen beeinflußt . Hierin hat
sich aber in ben letzten Jahren insofern eine Umschichtung
vollzogen , als bie Hypotheken heute nach ben Wertpapieren ,
vor allem Reichsanleihen , tangieren . Vor zehn Iahten
hatten bie Sparkassen ihre Einlagen zu 44 Proz . in Hypo¬
theken unb 15 Ptoz . in Wertpapieren , sowie 19 Proz . in Kre¬
diten und 15 Ptoz . in Äommunalbarlehen angelegt . Mitte
1939 hatte fick bas Verhältnis ber einzelnen Anlagen wie
folgt verschoben : 42 Proz . Wertpapiere , 40 Proz . Hypotheken .
9 Ptoz . Schulbnet unb 8 Ptoz . Äommunalbarlehen . Seit¬
dem ist bie in bieten Zahlen ausgedrückte Entwicklung zu¬
gunsten ber Wertpapiere weiter fortgeschritten . . Die Spar¬
kassen haben heute also mehr niebrig verzinsliche Anlagen
als früher . Dies kann auf bie Rentabilität nicht ohne Ein¬
fluß bleiben . Die Senkung bes Hypothekenzlnses muß bes -
halb sorgfältig überlegt werben unb kann nur schrittweise
nach bet jeweiligen Rentabilität erfolgen .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Die Mainzer
Aktien - Bierorauerei AG . , Mainz , berichtet für 1939/40
von starken Einflüssen der Kriegsmaßnahmen . Die Biernachfrage
konnte in den Wintermonaten 1939/40 teilweise nicht befriedigt
werden . Die Extraktverringerung des Bieres brachte in den
Monaten des sonst größten Ausstoßes einen Absatzrückgang , der
den Mehrverbrauch der Wintermonate fast wieder aufzehrte . In
den letzten Monaten sanken die ^ Eesamtausstoßziffern gegenüber
der gleichen Vorjahreszeit bei ckfistelgendem Flafchenbierverkauf .
Der Reingewinn wird mit 269 504 (239 849 ) RM ausgewiesen ,
aus dem 7 (6 ) % Dividende vorgeschlagen werden . Das laufende
Geschäftsjahr werde voraussichtlich in den Wintermonatcn einen
Rückgang , in den Sommermonaten eine gereifte Ausstoßver¬
mehrung bringen . — Di « HV . der Chemische Werke Ärock -
h u e s A Ei , Niederwalluf , genehmigte den Abschluß für 1939/40 ,
der den Vortrag des Reingewinnes von 3560 RM auf neue
Rechnung vorsieht . Das Ergebnis ermöglichte die Lornahme von
Abschreibungen über das satzungsgemäß vorgesehene normale Aus¬
maß hinaus . Dadurch wurde die Gesellschaft einer weiteren
Gesundung entgegengeführt . Die Schulden wurden um 400 000 RM
abgebaut . Die Beschäftigung im neuen Geschäftsjahr hat keine
Verbesserung , aber auch keine Verschlechterung gebracht .

Berliner Börse vom 17 . Januar . Die Abwärtsbewegung der
Kurse setzte sich in verlangsamtem Tempo fort . Das Geschäft blieb
eng begrenzt . Verschiedentlich lagen von bet Bankenkundschaft
etwas größere Kaufaufträge vor , so daß Kurssteigerungen bis
2 % 5u verzeichnen waren . Jlse -Bergbau gaben 3 , Rheinmetall
Borsig 2 % , Demag 2 % % her . Dortmunder Union und All¬
gemeine Lokal und Kraft je minus 2 % . Süddeutsche Zucker minus
3 % . Reichsaltbesitz stieg von 157 % auf 157,80 .

Frankfurter Börse vom 17 . Januar . Auf weitere Abgaben hin
gingen einzelne Attien zurück . So verloren Scheideanstalt und
VDM . je 4 % , Eiidzucker und Rheinmetall je 3 , Holzmann , Demag
und Moenus je 2 % % . Am Kassamarkt wurden Cchwarzstorchen
auf die 2 % ige Dividendeneihöhung hin um 7 % auf 182 herauf «
gesetzt . Renten freundlich , doch kursmäßig wenig verändert , bei
anhaltender Nachfrage nach Pfandbriefen und Reichsschätzen .
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 16. Januar . Berlin : Reichsaltbesitz
157,80 , Eemeindeumschuldung 101 % , Vereinigte Stahlwerke 146 )4
bis 147 , JE . Farben 208 — 208 % ; Frankfurt : BMW . 219 ,
Zement Heidelberg 189 , Holzmann 260 % , Zellstoff Waldhof 186 % ,
IG . Farben 212 , Scheideanstalt 294 , Licht u . Kraft 210 % , West¬
deutscher Kaufhof 137 , Deutsche Linoleum 181 , Reichsbänknoten
129 % , AG . für Verkehr 165 % , im Freiverkehr : Rastatter Waggon
zirka 128 , Vereinigte Fränkische Schuh 108 % .

• \
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Mus Gau und Provinz

x Idstein , 17 . Jan . Der Unteroffizier und Reserve -Offiziers¬
anwärter Heinz Kaus von hier wurde zum Wachtmeister
befördert .

X Rückeroth ( Westerwald ) , 17 . Jan . In unserer Gemeinde , die
270 Einwohner zählt , leben sechs Einwohner , die zusammen
523 Jahre alt sind , also ein gesunder Bauernschlag . Die Lebens¬
alter liegen zwischen 90 und 82 Jahren .

— Siegburg , 17 . Jan . In Eitorf an der Sieg übersah der
Fahrer eines mit drei Personen besetzten Autos dre geschloffene
Bahnschranke , durchbrach sie und fuhr auf das Gleis . Im gleichen
Augenblick kam ein Eüterzug , der den Kraftwagen erfaßte und
eine Strecke mitschleifte .. Dem Fahrer des Autos gelang es , aus
dem Wagen tu springen . Der neben ihm sitzende Fahrgast wurde
auf der Stelle getötet . Auch der dritte Fahrgast wurde eine
Strecke weit mitgeschleist und erheblich verletzt .

Lustige Ecke
Gut pariert

Eine nicht lehr verlockende Badenixe macht sich am
Meeresstiand vor ihrem Gatten mit den Worten niedlich :

„ Hast du gesehen . Rudi , wie die Welle mich gekugt hat ?
— ..Jawohl "

, lautet die ziemlich ernüchternde Antwort , „ ich
hab ' aber auch bemerkt , wie schnell sie sich gebrochen hat !

Fein raus
„ Herr Lehrer , Herr Lehrer !" — „ Run . was gibts denn ? "

— „ Mein Bata mutz jetzt ooch mit in 'n Krieg . Aba et
braucht nicht zu loofen . Vis nach der Kaserne fahrt er
mit de Elektrische , un dann setzt er sich uff de Kanone .

Frontfranzösisch
In einem Dörfchen der Etappe hängt an einer Strahe .

die hier steil einen Hang hinaufsuhrt , eine Tafel mit fol¬
gender Aufschrift : „ Schon dein Pferd ! väia ton obsval !

— Koblenz , 17 . Jan . Vor dem Sondergericht hatte sich der
39 Jahre alle Postschaffner Joses Hornung aus Remagen zu
verantworten , der seine Stellung in verbrecherischer Weise aus¬
genutzt hatte . Hornung hatte sich an Soldatenpackcheit , die von »
Feld in die Heimat geschickt wurden , vergriffen und sich auch sonst
verschiedene Unredlichkeiten zukommen lasten . Das Sondergericht
verurteilte ihn zu eine * Zuchthaus strafe von fünf Jahren
und fünf Jahren Ehrverlust , sowie 100 RM Geldstrafe .

— Andernach , 17 . Jan . Einen grählichen Verbrennungs¬
tod erlitt eine 49jährige Arbeiterin . Sie stellte sich in oer
Mtttagspause wieder ganz nahe an den Ofen , obwohl sie schon
mehrmals gewarnt worden war . Dabei fingen ihre Kleider Feuer
und im Nu stand die Frau lichterloh in Flammän eingehllllt . Ein ,
Arbeitskamerad versuchte durch Überwerfen eines Sackes die Frau
zu retten . Sie lies in ihrer Angst aber ins Freie , so daß sich das
Feuer noch stärker entwickelte . Die Hilfe , die der Frau von allen
Seiten zuteil wurde , kam zu spät .

IntelligentesWlMWbote ]
Bügler für MaschineMidlichs Personen j

Färberei Walkmühle waikmühistr .

Setzer

Drucker

und Hilfsarbeiter

KAUFMÄNNISCHER

LEHRLING

Sermietungen

Vens .frei a .

Ordentlicher

Büglerinnen Laufjunge
sofort gesucht

176
Färberei Walkmühle waikmühistr .

Wir suchen : i . Konstrukteure für Blechkonstruktionen

2 Konstrukteure für Holzkonstruktionen

Gut mehl . 3im .
zu vermieten
Pbiliovsbera -

ttrasie 21 2 l .

Möbl . Ecklak,im .
zu vermieten .

Miillerttr 6 . 2 .

3 . Technische Zeichner

evtl , auch für halbe

Tage zum sofortigen
Eintritt gesucht .

LSCHELLENBERG '
SCHE

BUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAG BLATT

| Mmffch « Personen |
Bäcker

für aanz
oder Aushilfe
von Samstaa

mittag ab 12 Uhr
für sofort

aefuckt .
Aua Senuerick

Bäckerei .
Oranienstr . 51

mit guter Schulbildung für unsere

Buchdruckerei gesucht . Schriftliches

Angebot mit Schulzeugnis , Lichtbild

und handgeschrieb . Lebenslauf an

am liebsten Schneider , sofort gesucht
eventuell zum Anlernen

Mühl . Zimmer
u . kl . mhl . Mauk ,

zu vermieten .
Hirfckarab . 13 . 1 .

2 möblierte
Frontkvitz,immer
m . Kockaeleaenb

zu vermieten .
Labnftraste 22 .

Gut möbl .
Zimmer

( 2 Betten )
am liebsten an
berufst Herren

zu vermieten .
Moritzstr 13 . 2 .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild

und Angabe des frühesten Eintri11stermines an
Laden

u . Ladenzimmer
als Wobnuna o .
z Möbel unter¬
stellen zu verm .

Näheres bei
Böcker

W . -Dotzheim
Dörraaffe 7 .

Lehrmädchen

Maschinen • Stickerin
gesucht .

Jos . Backe . Neuaaffe 19 .

L Schellenberg
’
sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Langgasse 21

Selbständige Köchin
oder unabhängige Frau ob .
Mädcken . welches verfett
kochen kann , zum 1 . Februar
gesucht .
Gasthaus Stadt Biehrick
Albrecktstraffe 9

für Konfektion und Wäsche , eventl .

zum Anlernen sofort gesucht

Angebote unter T

an den Tagblatt -Verl .

M . Zim . ffi . 5, -
mi vm Platter
Str 5fi ~fflth 1 l

Sr . leer . Maui .
Zimmer m Gas
an ält . Frau ab
1 S zu vermiet .
Walramstr 37 . P

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie kuckt
möglichst lokort

Frileur Karl Jacobi
Hotel Rose .

Tapezierer
in Dauerstellung gesucht .

Rob . Wetz
Gardinen — Tevvicke
Tapeten — Linoleum

Lanaaaffe 33 . Ecke Bärenstr .

4 . Ingenieure für Arbeitsvorbereitung

s . Ingenieure für Fertigungsüberwachung

Kaufm . Lehrling .

gesucht .

Rob . Wetz
Gardinen — Teppiche
Taveten — Linoleum

Lanaaaffe 33 . Ecke Bärenttr .

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht .

Rob . Wetz
Gardinen — Tevoicbe
Taveten — Linoleum

Lanaaaffe 33 . Ecke Bärenstr .

Tapeziererlehrling
gesucht .

Rob . Wetz
Gardinen — Tevvicke
Taveten — Linoleum

Lanaaaffe 33 . Ecke Bärenstr .

Weaen
Verheiratung d .
Sausanaektellten

sofort Ersatz
aefuckt .

Erbe
Bismarckrina2 . 2

Alleinmädcken
sofort ob . später

aeiuckt .
Weinituhe

Bender
Kericktsstr 5 .

Orden « .
Mädcken

f Kefckästsbaus -
balt aefuckt .

auck tagsüber
Hellmundstr . 42 .

Telefon 21071 .
Frau oder
Mädcken

dreimal wöcktl .
als Hilke für

Haushalt aefuckt
Erbe .

Bismarckrina 2 .
2 Stock

Frau
zum Brötcken -

austraaen
aefuckt .

Sckmitt .
Moritzttraffe 22 .
Saub . zuverläff .

Putzfrau
für ieden Tag
1 — 2 Stunden
sofort aefuckt .

Belzbaus
Roh . Winkelbach

Weberaaff « 3

Saub . Putzfrau
für Freitaas

bis über Mittag
aefuckt .

Hindenbura -
allee 12 . 1 .

Dotzb Str 31 1 .
Möbl . Zimmer

2 Betten , zu vm .
Dotzbeimer

Straffe 31 . 3 . r .

Gekuckt wird ein in Kücke u .
Hausarbeit erfahr , felbständ .

Mädchen
Vorstellung sm 15 — 17 Uhr .

. Sonnenberaer Straffe 3 . 1 .

Kaoellenttr . 7 . 2 .
kl möbl . Zim „
auf heisb . zu vm .
Mbl . Z . u . Kucke
frei ! Wocke 7 .— .
Sckacktstr . 12 . 1 .
Gut möbliertes

Zimmer
und Mansarde
zu vermieten

Adelbeidstr . 76 .
3 Stock lks .

l -Sbett . Zimmer

1 Lehrling
( männlich ) mit Hanbelsfckulahfckluffzeugnis
Tür den Lehrberuf „ Jndustriekauimann . ,
Ang . schriftlich m . handgefckr . Lebenslam an

Zementwarenfabrik Robert Maus . Mittelheim/Rh .
Zentrale Wiesbaden . Schlerstemer Strah « 36 .

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A . - G

Zweigniederlassung Mainz - Kostheim

Austräger [in ]
für moraens zum Austraaen
gesucht .
Kl . Schwalbacker Str . 1 . 1 .

Gesucht zum 1 . Avril d . I . für unsere kaufmännische
Zentrale Wiesbaden

1 Stenotypistin
für alle vorkommenden Büroarbeiten ( evtl ,
geweckte Anfängerin mit abgeschloff . Handels -

schulbildung )

Rasier -ApparateRasier - Klingen

eWL

Bette
Michelsberg 6

Werks - Koch WWii )e I

Statt Karten .

Tausche meine
fcköne 3 - Zimmer -
Wohunna . 1 St
m . Erk u . Balk
aea eine aleickw .
2 - Z - Wtbn . Nur
vorm . anzuk . Zu
erfr . i . TB . Cn

Die Beerdigung findet Montag , den 20 . Januar ,
vorm . 10 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Viinktl Miet¬
zahler kuckt zum

1 . 3 . oder 1 . 4 .
2 - Zim .- Wohn .

evtl Tausch aea .
1 -Zim . Wohn .

Anaeb u . G172
an Taabl .- Verl

Ält . Ehevaar
( Penf .) fuckt

2 - Zim . -Wohn .
fokort ob sväter .
Miete b 60 .- i .
voraus Anaeb .
Hellmundstr . 5 .

2 Stock r .

Nachhilfe
für MittellckSler

aefuckt .
Anaeb u F173
an Taabl .-Verl .

Industrielles Werk b . Mainz

fuckt für feine Werkskücke

1 erfahrenen

Da « nricktia «
Adresse

bitte Dame , die
Büfett kaufte ,

um Rückaabe d .
Inhalts d einen

Sckulbade
Tel . Bescheid .

Such « ahaeickl .
2 -3 - Zim .-Wohn .

od . 2 leere Zim .
m . etw . Kücken -
benutz . Ana u .
F172 Taabl . -V .

der in der Laae ist . täalich

ca . 450 Mittaaeffen schmack¬

haft u . nack den Ricktlinien

der DAF . zu kochen . Moderne

Kücke u . Hilfspersonal stehen

zur Verfüauna . Schriftliche

Anaebote mit Angaben der

bisberiaen Tätigkeit . Alter .
Eintrittstermin u . Kehalts -
anfprüchen u . 2 404 an den

Taablatt -Verlaa

Berloren
goldene Damen -

Armbandubr
vor dem Haufe

Bierstadter
Höbe 7 .

Abzuaeben
aea Finderlohn

dortfelbst
1 . Stock oder

Erbaefchoff .
Ohrring

verloren !
Brauner Tooas -
stein Gegen Be¬
lohnung abzua .

Kleck
Frankenstr 8 . 1 ,

Acker . Wiefe od .
Baumarundttück

mi sackten
aefuckt .

Anaeb u . E174
an Taabl . -Verl .

| SertortB • » efimda |

Für die überaus liebevolle Anteilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen , für die zahlreichen Kranz¬

spenden und für das Geleit zur letzten Ruhestätte sagen
wir unseren tiefempfundenen herzlichen Dank .

- Gut möbl .

Zimmer
möal . m . il . Waffer . Gegend
Kaiferhof bevorz . . zu mieten
aefuckt . Anaebote unt . Eli¬
an den Taablatt - Verlaa

strahe 2 -
lauergaffe 5.

v . d . Heidt , 29 Jahre , Porckstrahe
67 Jahre , Rheinstratze 84 —
Lodtcr , 74 Jahre , W .-Biebrich , Eotenweg
Steiger , 81 Jahre , W .-Schieistein , 3 <
Johann Demant , 83 Jahre , W .-Dotzheim ,

Aufsichtspersonal
f . Reichsbabn - Oberbauarbeiten
in Lothringen u . Wesivreuhen
gesucht .

Bauunteruehmung Berich . Fischer
Maim - Kasiel .

WmiigstsMl
Stöbt . 3 - Zim .-

Wobnuna
aea eine aleicke

zu tauschen
aekuckt

Anaeb . u F166
an Taabl . -Verl

Mädel ( mittl Reife ) kuckt

Lehrstelle zum Kochen
wo sie uackmittaas Büro¬
arbeiten mitvernchten kann .
Am liebst . Wiesb . Famil . -
Änkckluff erwünkckt . Anaeb .
u . A 281 an den Taabl .- V .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine v . Briel , geb . Fischer

und Kinder .

Elisabeth Ruth , geb . Henrich , 77 Jahre , Erbacher
Etrahe 6 — Christiane Reist , geb . Friedmann , 68 Jahre ,
Taunusstrahe 19 — Maria 45 « nett , 66 Jahre , Sonnen¬
berger Strahe 33 — Paul Hopsengard , 73 Jahre , Adler¬
straffe 38 - Josef Hüesler , 89 Jahre , Bierstadter Höh « 66
— Anna M - ntges , geb . StSi « , 57 Jahre , Friedrich -
straffe 41 — Elise Wenderoth , geb . Repp , 68 Jahre ,

Alleinstehende Frau
suckt für sofort oder später

1 Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten .
Angebote unter E . 160 an
den Tagblatt -Derlag .

strahe 41 — Elise Wenderoth , geb . Repp , 63 Jahre ,
Bahnhosstrahe 15 — Joses Dietrich , 68 Jahre , Weftend -
strahe 37 — Johann Haas , 63 Jahre , Dotzheim « Str . 83
— Karl Lotz , 67 Jahre , Frankfurter Strahe 92 — Johann* * kidt , 29 Jahre , Yorckstrahe 8 — Gertrud Barth ,

laria Eatzkowski , geb .

MMche I
Altgold - .

Silber - und
Double -Ankauf

' Weiler & Co . ,
Langgaffe 6 ,

Haltest .Mickelsb .
G . B .C . 40/14405

Mietgesliche |
Sucke sofort
aroff . Zimmer
u . kl . Kücke
Albert Sell

Hermairn -
straffe 28 .

Eemütl . möbl .
Zimmer

mögt m Scklaf -
couck v . berufst ,
iuna . Fräulein

sofort gesucht '
Anaeb u . ' F168
an Taabl .- Verl .
Berufstät . Dame
sucht mehl . Zim .
möal mit Ztr . -
Zeizung Zuickr .
u 1- 170 an den
Taablatt Verlag

Ein treues Mutterherz hat aufgehört
zu schlagen .

Am 15 . Januar entschlief nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe
Frau , u nseregute Mutter , Großmutter , Schwester ,

— Schwägerin und Tante

Die trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Neist
Frau Minna Neist , geb . Leichterkost
Familie Josef Neist
Familie Äug . Neist
Frau Hedwig Schmitt,Wwe . , geb . Neist
Familie Richard Carl u . Frau , geb .Neist

und 12 Enkelkinder .

Wiesbaden , Greiz/Thür .s Niederwalluf
Taunusstr . 19 den 17 . Januar 1941 .

Schaufenfter

undAnzeige
beides mußzum Kunden sprechen ,
unabhängig davon welche Waren
in dieser Zeit angebotsfähig sind !

Frau Christine JMeist
geb . Friedsam .

Zum 15 . 2 . oder
kväier fuckt

iunaes Ehevaar
S -3 - Zim . -Wohn .

Umaeaend auck
erwünscht . An¬
aeb . m . Mietvr .
8173 Taabl . - V .

Ehevaar fuckt
2 -3 - Zim . - Wohn .
Stadtm Anaeb .
u X172 an TV .

4 — 6 - Zimmer -
Wohnuna

evtl , mit Bad
aekuckt .

Tücktiaer . kräktiaer

Lager¬
arbeiter
aefuckt .

Holzhandlung Blum
Wiesbaden Rheinstraffe 50 .

Klavier , aut erb
zu kauf aefuckt .
Preisanaeb unt .
0173 Taabl .- V .

Gehr . Möhel
u . ganze Einr . ,

auch Klaviere ,
Teppiche ,

Nähmaschinen
kaust ständig

Otto
Kannrnherg

Schwalbacher
Str . 73 . T . 23129
oder Postkarte .

Gr . mod . Kautsch
zu kauf aefuckt .

Oehme
Sonnenberaer

Straffe 24
Telefon 26449 ,

Stroh
zu kaufen

aefuckt .
Kleher

Adolfsallee 40

PMieHeiies 1

1 Paar
guterhaltene
Marfchftiefel

Gr . 41 . zu rauf ,
gesucht . Ang . u .
M 164 an TV .
Guterh .Skistiekrl

Gröffe 41 -42 .
zu kauf aefuckt .
Luifenolatz 8 . 2 r

Skistiefel
Gr 44 . und

Herren - Skiboke
für fckl . Fiaur

( Gr . 1 .80 ) b . aut
erb . , zu kauf aef .
Angebote unter
W170 an den
Taablatt Verlag

Kaufe
gute Bäcker

gute Gemälde .
Tevvicke . Overn -
aläfer . Radio .
Grammovb und
Platten .Aufstell -
facken . Kläfer .

Porzellane .
Nackläff «

Zimmermann
Taunusftr . 28 . 2 ,

Dauerbrenner
( Marke ) sowie
kl . Küchenherd

nemo . m . Backof
zu kauf , aefuckt .
Anaeb . u . M170
an Taabl - Verl .
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Bergführer
macht sein Glück

Roman von Fritzi Ertler

54 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Immer neue Lösch ^üge rückten heran . Eine furchtbare
Erregung herrschte . Die Feuerwehrmänner wollten vereint
mit den Arbeitern der Fabrik Gertraud Ringer retten ,
konnten aber gegen die Flammen nicht aufkommen , von
denen das Verwaltungsgebäude gleichsam eingeschlossen war .

. „ Armes Weib , sie lebt sicher noch !" stieß Halter hervor .
„ Hätte ich fie doch heute morgen trotz ihres Sträubens nicht
allein gelassen ! Sie ist auch nicht zu sehen , sie wird vom
Rauch bereits betäubt sein !" '

Toni hatte schweigend die in rote Glut getauchte Front
des Hauses betrachtet . Bis zum Arbeitszimmer Gertrauds
waren die Flammen noch nicht vorgedrungen . Es war wahr¬
scheinlich , daß sie in dem Raum besinnungslos auf dem
Boden lag . Alles schien verloren ! Infolge der Gummi - Ab¬
fälle , die vor dem Verwaltungsgebäude wie Zunder brann¬
ten , konnten die Wehrmänner auch mit den großen Leitern
nicht bis an das Gebäude herankommen .

Plötzlich tönte die gebietende Stimme Hochreiters in
den Tumult . „ Daher die große Leiter !"

schrie er . „ Und dort
spannt ihr die Sprungtücher !"

Der Kommandant der Feuerwehr wußte nicht , was der
Mann beabsichtigte , aber von Hochreiter ging eine Tatkraft
aus , daß man trotz der aussichtslos scheinenden Lage Hoff¬
nung schöpfen mußte .

Mit Todesverachtung arbeiteten Wehrmänner und
Fabrikarbeiter , die gefährlichen Benzinfäsier aus dem Be¬
reich der Flammen zu bringen ; durch Unmengen von Wasser
wurden die Maschinenhallen gegen das llbergreifen des
Feuers geschützt .

Da entrollte sich vor den Rettungsmannschaften und der
angstgeschüttelten Menge ein atemraubendes Schauspiel .
Rennfahrer Hochreiter hatte ein langes Seil von einem
Löschwagen , gerissen und über die Schulter geworsen . Gleich

einer geschmeidigen Katze klettorre er die schwankende Leiter
hoch ! Jetzt tönte ein entsetzter , hundertstimmiger Aufschrei
aus der Tiefe . Hochreiter hatte sich mit einem gewaltigen
Satz von der Leiter geschnellt und war über die in der Tiefe
lodernden Flammen nach dem nicht sehr steilen Dach des Ge¬
bäudes gesprungen . Einen Augenblick schien es , als könne
er sich nicht mehr erheben dann aber stieg er mühelos hinauf
bis zum Kamin und befestigte das Seil an der Kaminmauer .
Allmählich begriffen die Menschen in der Tiefe , was er vor¬
hatte . In wahnwitziger Erregung starrten sie nach oben .

„ Heilige » Herrgott , hilf ihm !" Eine Frau hatte schluch¬
zend und in sich zusammengekauert die wenigen Worte her¬
vorgestoßen . Es war Marra . Reben ihr stqnden Sepp und
Ferdl , beide gleich atemlos , aber auch beide die verwegenen
Hochtouristen , die mit kundigen Augen die Möglichkeit einer
Rettung bereits voraussahen . „ Der packt

' s , der packt
'
s ,

Ferdl !" schrie Sepp plötzlich . „ Aber wir müßen hinauf zu
lhm , wir müssen ihn sichern , der Kamin ist zu weit rechts ,
von da aus kommt er nicht hinunter bis zu den Fenstern vom
Arbeitszimmer !"

Nicht weniger gewandt als Toni kletterten Sepp und

Ferdl die Leiter hoch . Maria weinte nicht mehr . Mit ge¬
falteten Händen und schreckgeweiteten Augen starrte fie den
Männern nach . Als Toni die Absicht der Freunde erkannte ,
warf er ihnen das Ende des langen Seiles zu , und von

seinen Fäusten gehalten , schafften die beiden nacheinander
den Sprung . Dann saßen fie auf dem First des Daches , wie
auf einer steilen Felskante , in den Händen das Seil , an dem
Toni jetzt in die Tiefe ging . Minutenlang herrschte atem¬
lose Stille , die nur durch das unheimliche Knistern des
Feuers und den hellen Ton zersplitternder Fensterscheiben
unterbrochen wurde .

„ Er hat sie , er hat sie
"

, tönte es endlich jubelnd aus und
pflanzte sich fort durch die Straßen , in denen die Menschen¬
menge Kopf an Kopf stand .

Es war ein schwerer Weg , den Hochreiter mit seiner Last
im Arm auf dem Dach zurücklegen mußte , oft durch die ge¬
waltigen Rauchschwaden kaum noch sichtbar ; aber er wußte ,
er und Gertraud waren gut gesichert in den Händen ihrer
Bergkameraden . Dann hatte er die Stelle erreicht , wo in
der Tiefe die Sprungtücher auf den Körper Gertrauds
harrten . Mit kundigen Augen maß er die Entfernung . Fest
preßte er die besinnungslose Frau noch einmal ans Herz ,

dann flüsterte er weich , in heißer Zärtlichkeit : „ Es geschieht
dir nichts , Gertraud , es geschieht dir ganz bestimm : nichts !"

Einige Sekunden später lag Gertraud in den rettenden
Tüchern , welche die Fäuste der Feuerwehrleute hielten .

„ Wäre doch schon gleich recht , wenn ich mein Moiderl
verbrennen lassen würde "

, Toni wischte sich mit dem rußigen
Handrücken einen klaren Tropfen aus dem Auge !

„ Holt einen Sanitätswagen !" ersuchte er die Feuer¬
wehrmänner , als er mit Sepp und Ferdl wieder festen
Boden unter den Füßen hatte . „ So , Kommandant , das
andere geht mich alles nichts mehr an , das ist jetzt deine Ar¬
beit !" wandte er sich ausatmend an den Kommandanten .
Dieser griff an den Helm . „ Kamerad "

, sagte er nur und nahm
eine stramme Haltung ein . Mit ihm salutierten die Wehr¬
männer .

„ Macht keine Geschichten
"

, brummte Toni und ging hin »

überall seinen Freunden ,
Gertraud war noch immer nicht bei Besinnung . Sie war

unverletzt geblieben , nicht einmal die Kleider waren ihr an -

gesengt . Maria hielt die Bewußtlose im Arm , ihre Tränen
fielen auf das stille Gesicht Gertrauds . Sepp und Ferdl stan¬
den neben ihr . „ Diesmal hat Ihnen der Herrgott geholfen ,
Hochreiter

" weinte Maria .
„ Der hat mir schon oft geholfen , sonst wäre ich schon

lange nicht mehr da "
, entgegnete Hochreiter und hob Ger¬

traud in den Sanitätswagen , der soeben angefahren kam .

*

Als das Krankenauto die Menschenmenge durchbrach ,
ertönten begeisterte Ruse : „ Hochreiter , Hochreiter !" Aber
Toni zog die Vorhänge des Wagens fest zu .

Allein wollte er sein mit Gertraud . Auch den Sanitäter
hatte er aus dem Wagen geschickt . Still und bleich lag Ger¬
traud . Unverwandt blickte Hochreiter auf die geliebte Frau ,
und er wußte : hätte er Gertraud nicht mehr retten können ,
so wäre auch sein Leben für immer öde und freudlos gewesen .

Dr . Schorfs erwartete den Sanitätswagen vor der Billa
Gertrauds . Er hatte den heldenmütigen Kampf der drei
Männer gesehen und preßte Tonis Hand in ehrlicher Be¬
wunderung .

Die Wirtschafterin Gertrauds nahm sich mit Dr . Schorfs
um die Ohnmächtige an , während Tont nervös im Korridor

auf und ab ging . lSchluß folgt . )

RESIDENZ THEATER

Chor

KdE ;

Jugendliche haben Zutritt !

WERDET MITGLIED DER NSV . l

Altrath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . io Pfr , Eder .

ünterrricht : 19 .30 bis 21 .15 Uhr . Unterrichtsheim :

Spielplan der Woche

Altmaterial i. . >-

kauft MARTIN GAUER
» M ■ l Helenenstr . 18 - Ruf 268 32

200

( 1400 )

Sonntag , 10 . 30 Uhr :

Morgenaufführung !

Hypothekengeld
fürl . und II,Stelle auszuleihen .
Volle Auszahlung
schnellste Erledigung .

W . Schaub , Hypoth . , Langgasse 6Mi . 20 yts , Wartburg .
» . -Ramtach ; 10 HE , Kries .

Wir beginnen : Neue Anfängerlehrgänge am Montag , den
20 . und Donnerstag , den 23 . Jgnuar , - Teilnehmergebühr
10 .- RM ; für Schüler und Wehrmachtsangehörige 6 . - RM
Neue Eilschriftlehrgänge am Montag , den 20 . und
Freitag , den 24 . Januar . - Teilnehmergebühr 7 . 50 RM ; für
Schüler und Wehrmachtsangehörige 5 . - RM

445,725 uhr

( 1645 ) ( 1926 )

WALHALLA
THEATER

OjFUMujip VÄRIETE
'

f ^ X

Der unverminderte Erfolg
in der

Sonntag , nachmittags 3 .30 Uhr

des großen Erfolges wegen nochmals

Schneeweißchen und Rosenrot
Ein lustiges Märchen nach Gebr .
Grimm von Hermann Stelter

Vorverkauf '

von 11 — 1 Uhr an der Theaterkasse !

Heute 19 Uhr Das reizende Lustspiel

Liebesbriefe
von Felix Lützkpndorf

Mittelschule an der Rheinstraße .

1879

Ev ' tW . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4, 1. So . 1015
HE Ptr . Fritze .

Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .So . 10 HE , P ^ . Eikmeier .
Christ !. Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H , 1
So . 16 Evangelisation ; Mi . 16 Vibclstunde .
Christ !. Wissenschaft , Luisenstratze 42 : So . 10 ; Mi . 18.
Lcjezrmmer : Mi . 16- 17 .45 .

nrnberg : 10 HE . Lic . Dr . Grün ; 11
FrK , Wartbuv

-bach : io ftffi .

Samstag , 18 . Januar 1
und ? 19 Uhr

Sonntag , 19 . Januar J

Der große Lacherfolg !

Der rote Winkel
Schwank von Franz Paul

Landhaus

oder kleines alleinstehendes
Einfamilienhaus

auck Bauernbaus
mit möal viel Garten oder
Land . Karaae oder Garaae -
möalichkeit in der Näbe von
Wiesbaden au kaufen oder
au mieten aehidtf
Hoffmann . a . 3t . b . Fr . Boael
Wiesbaden . Varkitraste 26 .

Marfckftiefel
Kröste 39 .
arauaestr .

Ka . - AnAua u .
Wintermantel

Eröste 40 .
alles aut erhalt
bill au verkauf .

Rr . Suffona
Schillftraste 19 .

Autob -L 15 H -
St Kable Müble

Knabenschuhe
lKr . 39 ) neuro .
11 .— . au verk .

Adresse au erfr .
i Taabl . - V . 0k

. Radio
neuro 4 - Röbren -
Avo wea Vlatz -
manael au ver¬
kaufen Adresse i .
Taabl .- V . 0a

Lerikon
16 Bd 10 RM .
Schiller - Goetbe

12 Bände .
stab Seffel . 8 .—

2 Sessel
au verkaufen

Adresse au erfr .
i . Taabl . - V 6m

Sehr schönes
Svei erimmer -

Tua ' amoe .
Marenao - Dam .-
Mantel Kr 44 .
Mastarbeit , und

Iünaifnas -
Soortroeste

alles aut erhalt ,
bill au verkauf .
Oranienstr 41 .

3 . Stock r .

Markttirchc : 10 HE , Landesbischos Lic . Dr . Dietrich ;
11 .15 KdE ; 16 .30 Vortrag , Dr . Borngässer . — Berg »
firche : 10 HE , Keller ; 11 .30 KdE , o . Setnus ; Mi . 15 .30
FrK , Fries . — Ringkirche : 10 HE , Hahn ; 11 .30 KdE ,
Hahn ; 11 KdE , Klaremhaler Str . 2 , für Mulot . —
Lutherttrche : 10 HE , Dr . Ott ; 11 .30 KdE ; Di . 16 B ,
Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 HE , Dr . Borngässer ;
11 .15 KdE ; Mi . 15 F , Hartmann ( für Mulot ) . —
P - ulinenftist : 10 EF , Eichhofs .
« .-Dotzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; Mo . 20
Mi . 20 B .
W .-Bierftadt : 10 HE , Betzler .
W -Erbenheim : 13 .30 HE , Wick .
« . -Saiutenien " ~ "

Katholische Kirche .
Sonntag , 19 . Januar 1941 '

St . » «msatluskirche : So hl . M . 6 , 7, 8 , 9, 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 . 7 .1o , 9 ; BZichtgel . Fr . 17 - 18 , Sa . 16 bis
19 .30 u . nach 20 -io , So . 6— 8. — Dreifaltigkeitskirche :
So . hl . M . 7 , 8 .30 , 9 .30 , 10 .30 , Werkt . 6 .30 , 7 .30 u . 8 .30 ,
Di . u . Fr 8 .15TAndacht So . 14 .30 u . 17 ; Beichtgel . So .
ab 6 .30 , So . 16 — 19 u . nach 20 . — Maria -Hilfkirche :
So . hl . M . 6 .30 , 7.15 , 8 , 9 , 10 ; 14 .30 Komm . -Untcrricht ;
18 Andacht ; Werkt , hl . M . 6.15 , 7 .30 , 9 ; Di . u Fr .2 . hl . M . 8 ; Beichtgel . Sa . 16— 19 u . nach 20 , So ab
6 .30 . — SL Elisabeth : so . hl . M . 7, 8 , 9 15 , 10 30 u
12 ; Erstk . - llnterricht 14 .A ) ; Andacht 17 ; Werkt , hl . M .
£ 30 , 7.30 u . 8 .30 ; Beichtgel . Sa . 18— 19 u nach 20
So . u . Di . bis 8 und Fr . 17 — 19 Uhr .

3
. Wodie !

.......................................................... ............................

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlutzandacht ; HE — Haupt ,
aottesdienst ; KdE — Kindergottesdienst ; EF — Sötte ».
feier ; F = Feierstunde ; V — Bibelstunde ; FrK ■
Frauenkreis .

Samstag , 18 . Januar 1941
» ergkirche : 16 .30 W , Fries .

Sonntag , 19 . Januar 1941

AnAua
neuwert Kr . 44
u . 1 Paar Herrn -

Halbfckube
aut erhalten .

au verkaufen

_ „ Auel
Hellmundftr 12 .

2 . Stock lks

AnAva « . Mantel
beides neuwert .

Kröste 48 -50 .
au verkaufen .

Adresse au erfr .
i . Taabl .-V Gh

Telef . -Radio
mit Kört - Laut -
svrecher . 70 RM
Rat . -Ren . -Kafke
« röst Mod 130 . -

au verkaufen
Schellenbera
Kirckaasse 33

Laden .

Der große Film eines großen
Deutschen

Patent - Svruna -
Rabmen

Sofa , verschied .
Bilder , mehrere
Hundert verich .
Knövfe billia au
verkauf Kailer -
Frdr Ra 10 . 4 .

Deckbetten
u Unterbetten .

Metall - u HolA -
betten . Küchen¬
möbel . It . Sviea .-
Schrank ar weist .
Kleiderschrank .

Vertiko Wäsche¬
schrank . Schubm -
Mafch . Wäsche -
manael au verk .
O . Kannenbera

Schwalbacher
Straste 73 .

Schreibmaschine
145er Waaenl
au verkaufen

Anaeb u . B 174
an Taabl - Berl

Nähmaschine
30, - Au verkauf .

Adolfsallee 33
h i Hof

Kinderwaaen
AU verkaufen .

Kaftellftraste 6 .
2 Stock .

Sch -kimmerwaa
wie neu au verk .
W .- Sonnenbera
DanAiaer Str 81

Kleider - Blumen
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

SklioerW j
Wer leiht

einer Familie
6000 — 8000 RM
A Ankauf einer
Landwirtschaft a .
aute Zinsen An¬
gebote u . H170
an Taabl -Verl .

Lkrillllfk j
Br . VelAmantel

Kr . 42 . neuro .
270 — au verk .
Adresse au erfr .
i Taabl .-V CI

Billige Möbel
Betten . Matrak

Gasbackofen .
Herd . 20 .—

verich b a verk .
Holland .

Sedanstr . 5 .

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

I Sonntag
1 V . Jan .

16 .30 bis 20 .15
Der Ho enkavatier
Außer St .- R.

11 4 . Konzert
d .Vereinsd .Künstler
und Kunstfreunde
Quartetto diRoma

15 .30 bis 17 .15
Schneeweißchen
und Rosenrot

19 bis 20 .45
Der rote Winkel

11 kl . Saal : Dichter -
Morgenfeier
zum Besten d . WHW

11 .30 rrüh - Konzert
in 1. Brunnenkol

16 u. 19 .30 Konzen

I Montag
I 20 . Jan .

13 bis nach 20 .15
Ihre Majestät
die Frau
St .- R A 17

19 bis 21
Liebesbriefe 19 Klavier - Abend

I Dienstag
I 21 . Jan .

17 .30 dis 20 .15
Zum ersten Male :
Der müdeTheodor
Schwank In 3 Akten
von Max Neal und
Max Ferner
St .- R, R 17

19 bis 20 .45
Der rote Winkel

il .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkoi .

16 Konzert
19 Lichtbildervortr .

von Regierungsbau¬
meister Zichner
Die Deutschen
Relchskleinodlen

I Mittwoch
I 22 . Jan .

18 .30 bis gegen 20 .30
Der Campiello
St .- R. D. 17

19 — 21
Liebesbriefe

11 .30SchallpL - Konz .
In d . Brunnenkoi .

16 Konzert
19 In Verbindung mit

der NSG . „ Kraft
durch Freude ,
Meisterabend
froher Unterhalt .

I Donnerstag
23 Ian

18 bis nach 20
Andri Chdnier
>t -R G 17

19 bis 20 .45
Der rote Winkel

11 .30 Schallpl . -Konz .
in d . Brunnenkoi .

16 -i . 19 .30 Konzert

rreilag
24 . an .

18 bis nach 21 .30
Appassionata
:t .- R. F. 17

19 bis 20 .45
Der rote Winkel

11 .30Schallp | , - Konz .
In d Brunnenkoi

19 6. Zyklus -Konz .
Ltg .Prof .Dr . K. Böhm

Samstag
25 . Jan .

17 .30 bis gegen 20 .30
Eine Nacht
in Venedig
St .- R E. 17

19 bis 20 .45
Erstaufführung :
100 Millionen
Dollars
Komöd ie in 4 Akten
von Heinz Coubier .
St .- R H 13

11 .30 Früh - Konzeri
in d . Brunnenkoi

16 u. 19 .30 Konzert

Sonntag
26 Jan ?

11 bis gegen 13
Die
Regimentstochter
Außer St .- R.

17 .30 bis nach 20 .15
Ein Maskenball
>t .- R. fr. 18

15 .30 bis 17 .15
Der rote Winkel

19 bis 20 .45
100 Millionen
Dollars

11 .30 rrüh - Konzeri
in d . Brunnenkoi

11 Lichtbild .-Vortr .
von Frl . Dr .J.Harms :
„ Paolo Veronese “

16 Konzert
19 .30 Solist .- Abend
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Ida Wust , H . Schaufuß

SCHAUEN Dß BERGES

Hansi Knoteck

Nassauischer Kunstverein

Vorher Wochenschau I

■1 Wllhelmstr . 12

Theater • Kurhaus

THALIA

demHau ptfili

Jugend hat Zutritt !

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Seil 25 Jahren bewährte sich
das vorzügliche Hgu/pfiegemillel

Gesichlrausschlaq -thietn usw.
Jn Progerien •Apotheken

Familien - und Jugendvorstellung
Sonntag 10 . 45 Uhr vormittags

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau
läuft in jedem

Programm

Kinder
Erwachsene

Samstag
nachm . 1.15 Uhr

Sonntag
vorm . 11 Uhr

Bittg beachten

Sie die

Anfangszeiten

Die egoistische Liebe einer Frau ist hier der Anlaß zu dramatischen

Konflikten und abenteuerlichen Erlebnissen eines Mannes , der durch

seine tief wurzelnde Leidenschaft für die Bergwelt in einen schicksal¬

haften Widerstreit gerät . —

Die Schönheit und die Schrecknisse der Berge verknöpfen sich mit

diesem spannungsreichen Geschehen zu einem Bergfilm von packender

Wucht und bezaubernder Bilderpracht .

Jugendliche zugelassen !

i Große Jugend -

. Familienvorstellung

Eintrittspreise :

Anfangszeiten : 3 . 00 5 . 15 7 . 45 Uhr - So . auch 1 . 00 Uhr

Frohsinn
,

Heiterkeit und Laune
herrschen vom ersten . bis zum letzten Bild !

Das vorzügliche ClaeORDf
Umstädter Brenner -Bier Ulao Zu “ I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Ein neuer Großerfolg

aus der Sonderklasse deutscher Bergfilme

Seite 8 Nr . 14

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt ' '

.75 , 1 .» usw .

Seyb
’

s Hatten n . Mäusetod
sind unfehlbar in der Wirkung
in Flaschen zu 1 .20 u . 0 .70 RM
In Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 RM

Fachdrogist Seyb , Rheinstraße 101

Sonder - Ausstellung

Hans Völcker
1890 — 1940

Deutsches Theater . Freitag , 17 . Jan . 1941 ,
17 .30 - 20 Uhr : „Ihre Ma,estät , die Frau

"

St . -R . F , 16 . — Samstag , 18 . Jan .,
17 — 20 Uhr : „ Die ungarische Hochzeit "

St . -R . E , 16 .
Restdeuz -Theater . Freitag , 17 . Jan . 1941 ,

19 — 21 Uhr : „ Liebesbriefe " . — Sams¬
tag , 18 . Jan ., 19— 21 Uhr : „ Der rote
Winkel "

.
Kurhaus . Samstag , 18 . Jan . 1941 , 16 bis

18 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . 19 Uhr im großen Saale :
General der Infanterie von Lettow -Vorbeck
spricht über „Deutsch -Ostafrika im Welt¬
kriege " . — Ehor der Stadt Wiesbaden :
Konservatorium : 19 .30 Uhr : Stadt . Chor¬
schule .

Brunnenkolonnad ». Samstag , 18 . Jan .,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Scala -Lariet6 . Gastspiel der neuen hnmor -
sprühenden Wiener Ausstattungs -Revue
„ Melodie der Liebe " in 23 Bildern .

Film -Theater :
Walhalla : „ Bismarck "

. Bühne : „Die fünf
Hodscha

"
.

Thalia : „ Im Schatten der Berge
" .

Ufa - Palast : „Wunschkonzert " .
Film -Palast : „ Falstaff in Wien " .
Apollo : „Das sündige Dorf " .
Capitol : „ Das sündige Dorf

"
.

Urania : „ Der Gouverneur " .
Luna : „Die Puppenfee "

.
Olympia : „ Leidenschaft

"
.

Union : „Die drei Codonas " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Der ewige

Quell " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Liebesschule "

3 . Woche
Ein Erlebnis für Millionen

WUNSCH
KONZERT

Die einzigartige Darbietung des

Großdeutschen Rundfunks

hören und sehen

8 ii2 < Ischias
,

Rheuma , Gliederschmerzen
massieren Sie sdinetl fort mit „Rhcnmaweg “ . Erfolgs .

w KX iaranlie :Wer nicht zufrieden , erhält Geld zurück . Fl . RM 3.- ;'VztETv ' doppelst . 5, —; Großfl . 6,50 u 12,50 in den Drogerien : Jung ,W .-Biebnch , Kocks,Sedanplatz 1; Mühlenkamp,Dotzheimer Stt .61
Schneider,Römerbg .2-4 ; Siebert , Marktstr .9 ;Tauber,Adelheidstr .34

WUNSCH
KONZERT

hören und sehen Sie

Für Jugendliche zugelassen

❖UFA PALAST

SeMstI . SWfeWng |

Nähmaschinen
Reparaturen all
Art Ick u Hill .

Ersatzteile
Art ton . u bill .
Schiffchen usw .

S . Böll .
Schwalb Str . 1 .

Rui 22695
Elektro -

Fack -Kekchäft
nimmt noch
Revaratur -

arbeitentfalftaff
in Wien
tspie - umEifenuchtund
Liebe r Operette

FILM - PALAST
- .50 - .75 1. - 1 .25 1 .50 2 . -

Sle im

WUNSCH
KONZERT
dem C nd - AIIianz - Film der Ufa mit ;

JlseWernerCarl Raddatz
Heinz Goedecke,Joach . Brennecke

S . dein .« .
Walramitraste 11

Telefon 22139 .

Verloren
Mittwoch 19Ubr
Bleichstraste In¬
halt einer Hand
tatoe : Geldbörse
m Jnb . . Brille
Schlüssel Hand¬
arbeit u !w Kea
Belohn abzuaeb

Reuaalle 5 .
Part . lks .

Marika Rökk , Heinz Rühmann ,
Paul Hörbiger , H . Brausewetter ,
Joseph Sieber , Weiß - Ferdl ,
Wilhelm Strienz und das Philharm .

Orchester , Berlin

Spielleitung : Ed . v . Borsody

Staatspolitisch u . künstler . wertvoll

Die deutsche Wochenschau

Wo . 3 . 00 5 . 15 7 . 30 '

So . 1 . 00 3 . 15 5 . 15 7 . 45

• Freibank
Verkauf Samstgg , 18 . Jan . 1941 , Nr . 1— 100 von 8 bis
9 % Uhr . Städtisch « Schlachthofvcrwaltung .

Film -

Palast

<■

*1

/ A


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

